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Reichsfinanzminiſterium wurde am Freitag abend der
ſiche Inhalt des neuen Reichshaushaltes bekanntgegeben.

entabel,

den e

gen wi

ige r ordentlich Haushalt 1929 ſchließt mit einer Summe
Betri nd 10 Nilliarden Mark ab. Von dieſen ſind abzu
iedenſten an Ueberweiſungen an die Länder einſchließlich der

die o iſungen an die Schutzpoligei 8,5 Milliarden Mark, für die
slaſten (Reparationen) 1,54 Milliarden; weiter Kriegs

en, Kriegsrenten uſw., ſo daß ein Nettobetrag von rund
Iliarden Mark übrig bleibt. Von dieſen 3 Milliarden
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750 Millionen Sozialausgaben

hre 1913 betrugen die Zozialausgaben, die Goldentwertung
rechnet, 102 Millionen) Die Reichsſchuld erfordert 450

Es ſin en, ſo daß ein Betrag von 1,8 Milliarden für die übrigen
reinheithe en bleibt. Von dieſen entfallen auf Perſonalaus-
g. So ſ einſchließlich Heer Marine und Penſionen 1 Milliarde, ſo
Pviehven e 800 Millionen für alle ſonſtigen ſachlichen Ausgaben, ſowie
von 5 W ngsausgaben übrig bleiben, an denen vielleicht noch Er

iſfe hätten gemacht werden können.
onaten Äuosgeglichen iſt der Haushalt mit 9,9 Milliarden, das iſt
ten Nah mnahme und Ausgabe gegenüber dem Haushalt 1928 ein
irch die Moll kaw Rillionen. Das Ausgabermehr beträgt rund
ß es auſ Wionen, die Ausgabenasſtriche 770 Millionen.

Auf der Ausgabenvite
juchen ſind an Mehrausgaben gegenüber 1928: 312,5 Millionen
parationsleiſtungen, 68 Millionen an Mehr

veiſungen an die Länder. Hinzu kommen als Ueber
aus dem Extraordinarium: 55 Millionen für produktive Er
zloſenfürſorge 2 Millionen für die Kriſenfür-

1634 Millionen für die Oſtpreußenhilfe, 838 Mil
für den Wohnungsbau im Grenzgebiet, 7 Mil-
für das Aus wärtige Amt, 11 Millionen für das

zverkehrsminiſterium, 13 Millionen für innere
slaſten (u. a. aus den Abmachungen mit Rumänien),
ſionen für die Kleinrenterfürſorge.
rabgeſetzt ſind die Ausgaben für die Reichswehr um
ionen, für das Ernährungsminiſterium um 46
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Verlin, 19. Januar.

r die Aufſtellung des Haushalts für 1929, ſo wie er vom
hinett genehmigt worden iſt, waren u. a. folgende Gründe

Newyorke

wurde
mit iſt
ederum i

Ueberweiſungen an die Länder und Gemeinden werden
dem Vorjahr mit einem Mehrbetrage von 170 Milli-

ranſchlagt. Von dieſen 170 Millionen ſollen, wie berichtet,
lionen für das Reich ein geſpart werden. Bei der Er
der Einnahmen aus dem Branntweinmonopol iſt
Reformvorlage zurückgezogen worden. Aus ihr iſt jedoch die

ng zur Einſchränkung der Hinterziehungen übernommen
Es iſt künftig verboten, Branntwein unter Monopol
verkaufen. Um den Kleinbrennern entgegenzukommen, iſt
opolverwaltung verpflichtet, den unverkauften Branntwein

nehmen. Der Zuſchlag zur Vermögensſteuer wird
egründet, daß ein Ausgleich zu anderen ſteuerlichen Be
n gerechtfertigt ſei.

Aus dem außerordentlichen Haushalt

folgende Angaben bemerkenswert: Die Ausgabenreſte aus
ahre waren zwar verhältnismäßig hoch (zu Beginn des

tejahres 600 Millionen). Davon mußten aber 500 Millionen
ung von Ausgaben verausgabt werden, bis Ende des Haus
es werden es 600 Millionen ſein. Die Reſtbeſtände
damit aufgebraucht. An den Terminen, an denen ſich
aben zuſammendrängen, ſtehen Barmittel nicht zur Ver
So mußten z. B. ultimo Degember, um die notwendigſten
aufzubringen, folgende Beträge in kurgfriftigen Dar

aufgenommen werden: 150 Millionen von der Reichsbahn,
en von der Reichspoſt, 10 Millionen von der Reichsanſtalt

itevermittlung, 100 Millionen von der Preußenkaſſe und
nonen an kurzfriſtigen Schatzwechſeln. Ultimo März wird
aufzubringende Betrag noch höher fein, und zwar wird
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täglich erſcheinende Zeitung im mitteldentſchen Induſtriegebiet Bezugspret83
Abholung 2,50 R. M.. frei Haus 3,80 R. M außerhalb frei Haus 2,30 R. M

a 2,66 N. M monatlich Beſtellungen nehmen ſämtliche Agenturen. Aus

Der Reichshaushalt 1929
469 Millionen Mark neue Steuern!

Milliarde Fehlbetrag ultimo März
Koſtſpielige Wirtſchaft mit kurzfriſtigen Darlehen

AnzeigenpreisSonnabend
19. Januar 1929

Millionen (Fortfall der einmaligen Ausgaben für das Notprogramm),
für Verſorgungsrenten um 30 Millionen, für die allge
meine Reichsſchuld um 60 Millionen, weitere Einzelheiten um
10 Millionen.

Zur Deckung des Fehlbetrages
ſind an Mehreinnahmen vorgeſehen: 86,5 Millionen Mehrüberſchuß
von ſeiten des Reichspoſtminiſteriums; für einen Abzug
von den Ueberweiſungen an die Länder und Gemeinden 120 Mil
lionen; ferner, um dem Haushalt auch für die Dauer die zur
Deckung des Fehlbetrages notwendigen regelmäßigen Einnahmen zu
zuführen, an neuen ſteuerlichen Belaſtungen:

1. aus einer Erhöhung der Bierſtener 165 Millionen;

2. aus einer Erhöhung der Branntweinſteuer 90
Millionen;

3. aus der Beſteuerung des Gattenerbes mit dem
halben Satz des Kindeserbes 20 Millionen

4. aus einem 20prozentigen Zuſchlag zur Vermögens
ſteuer 104 Millionen

5. aus einer Höherſchätz ung der Einnahmen aus
einigen Steuern 90 Millionen.

Jnsgeſamt an neuen Steuern alſo 469 Millionen Mark.
Es iſt beabſichtigt. die neuen Steuererhöhungen nicht in eigenen

Geſetzen, ſondern im Haushaltsgeſetz ſelbſt vorzulegen. Damit ſoll
zum Ausdruck kommen, daß es ſich um

Ausgleichsmaßnahmen

handelt, um das gegenwärtige Notjahr durchzuhalten. Nur in einem
Punkt iſt eine kleine Steuererleichterung möglich geweſen: Die
Einkommenſteuer ſoll bei Gehältern bis zu 25 000 Mark um
5 v. H. ermäßigt werden. Der Reichsfinanzminiſter iſt der An
ſicht daß die gegenwärtige Haushaltsaufſtellung die ſchwierigſt e
geweſen iſt ſeit dem Jahre 1924 und daß für die Aufſtellung maß
gebend geweſen ſei der Wille zu einem ſtabil en Ausgleich für den
gegenwärtigen Haushalt, ohne daß die Frage überhaupt gelöſt
wäre, ob dieſe Steuerbelaſtungen auf die Dauer erträglich ſind. So
bedeutet der neue Haushalt durchaus keinen Beweis für die deutſche
Leiſtungsfähigkeit, ſondern nur für den deutſchen Leiſtungs
willen.

er rund 1 Milliarde Mark betragen. Der Fehlbetrag von
650 Millionen wird tatſächlich ſchon ſeit 1926 mitgeſchleppt (7).
An die Auflegung einer neuen Anleihe iſt nicht gedacht. Mit den
Sozialverſicherungsanſtalten iſt verabredet worden, daß 165 Milli-
onen gegen Schuldverſchreibungen, einzulöſen im Jahre 1935, an die
Reichskaſſe zu zahlen ſind. Mit Nachdruck wird eine ſparſame
Verwendung der bewilligten Beträge gefordert. Aus dem Grunde
ſind auch gewiſſe Beſtimmungen des vorjährigen Haushaltsgeſetzes
in die Haushaltsordnung ſelbſt hereingenommen worden. Danach
dürfen die Reſſorts ohne Zuſtimmung des Reichsfinanzminiſters
keine Ausgaben tätigen, die nicht im Haushalt vorgeſehen ſind.
Reſſortverpflichtungen über ein Jahr hinaus dürfen nur mit Zu
ſtimmung des Reichsfinanzminiſters übernommen werden. Jm
neuen Haushalt ſind auch die Deckungsvermerke (ſo der Vermerk
der Uebertragbarkeit) beſeitigt worden.

Morgan und Owen Houng nehmen an
Telegraphiſche Meldung.)

London, 19. Januar.
Wie aus New York gemeldet wird, haben Owen Young und

Pierpont Morgan die ihnen von dem britiſchen Botſchafter in
den Vereinigten Staaten übermittelte Einladung, als nicht
amtliche Vertreter Amerikas an den Arbeiten des Reparations
ausſchures teilgunehmen, angenommen.

New Herk, 19. Januar.

Der bisherige Goudernent von New Hork und Kandtbat der
Demokratiſchen Partei bei den Präſidentſchaftswahlen, Al Smith,
iſt zum Direktor eines New Horker Bankhauſes, deſſen
Präſident einer ſeiner Freunde iſt, ernannt worden. Er wird
ſetnen zenen Boten deren u einigen Wochen übernehmen.
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Regierungskriſe?
Die Bayeriſche Volkspartei gegen den Etat

Telegraphiſche Meldung,)
Berlin, 19. Januar.

Die Reichstagskorreſpondenz der Bayeriſchen Volks
partei ſchreibt u. a.:

Von dem Augenblick an, da die Pläne des Reichsfinanzminiſters
über die Einzelheiten der Deckungsvorlage zur Kenntnis der Oeffent
lichkeit gekommen waren, hat ſie einzelnen Punkten dieſer Vorlage
unter keinen Umſtänden zuſtimmen können. Die Bayeriſche
Volkspartei hat ihrerſeits in der Preſſe Vorſchläge gemacht, die bei
einigem guten Willen der übrigen Parteien durchaus annehmbar
erſchienen. Was iſt geſchehen? Die Deckungsvorſchläge des Reichs
finanzminiſtere wurden im weſentlichen angenommen. Um
nur zwei Punkte herauszuſtellen: Die Bierſteuer ſoll um 50 v. H.
erhöht werden und damit einen Mehrertrag von 150 Millionen
bringen; der Anteil der Länder an den Ueberweiſungsſteuern ſoll
um 120 Millionen gekürzt werden. Damit find die ſchlimmſten Be
fürchtungen, die man bezüglich der endgültigen Entſcheidung
des Kabinetts hegen konnte, nicht nur erfüllt, ſondern noch um ein
erkleckliches übertroffen worden.

Der Etatsentwurf konnte, wie die Preſſe trotz der Vertraulich
keit der Kabinettsverhandlungen bereits zu berichten weiß, nicht
einſtimmig verabſchiedet werden. Die ſehr entſchiedene ab
lehnende Haltung der Bayeriſchen Volkspartei, ſo heißt es weiter,
iſt durch den Miniſter im Kabinett zum Ausdruck gebracht worden.
Das Vorgehen des Kabinetts hat alſo für den Vertrauensmann der
Bayeriſchen Volkspartei im Kabinett eine Lage geſchaffen, die außer
ordentlich ernſt iſt. Der Fraktionsvorſitzende der Bayeriſchen
Volkspartei im Reichstag hat deshalb ſofort Veranlaſſung genommen,
die Reichstagsfraktion der Bayeriſchen Volkspartei auf nächſten
Montag telegraphiſch zur Stellungnahme einzuberufen.“

Jn politiſch- parlamentariſchen Kreiſen iſt man ſich des Ernſte s
der Lage durchaus bewußt. Wir ſtehen alſo wieder einmal am Vor
abend politiſch entſcheidungsvoller Tage.

Hilferding rechtfertigt ſeinen Etat
Telegraphiſche Meldung,)

Berlin, 19. Januar.
Der Reichsfinanzminiſter ſtellt den Haushaltsvoranſchlag nach

ſeiner Verabſchiedung durch das Kabinett mit folgendem Schluß
wort in die wirtſchaftliche und politiſche Geſamtlage Deutſchlands
ein:

„Die Regierung hat in Erfüllung ihrer Aufgabe, den Ver-
pflichtungen gegenüber den Gläubigerländern zu genügen und
dennoch Deutſchland die Ordnung ſeiner Finanzen zu erhalten,
neue Opfer für die Wirtſchaft vorſchlagen müſſen. Danach wird
das Gleichgewicht im Reichshaushalt gewährleiſtet ſein. Damit iſt
aber die Frage noch nicht beantwortet, ob die Aufrechterhaltung des
Druckes der geſamten Steuern auf mehr als ein Jahr möglich iſt
und nicht ſchon die Belaſtung dieſes Jahres mühſam errungene Fort-
ſchritte be droht. Das Primat der Staatswirtſchaft gegenüber
manchen Wirtſchaftserwägungen iſt harter Zwang. Es kann
ſich nicht darum handeln, ein Defizit im Reichshaushalt zuzulaſſen
mit allen daran anknüpfenden Folgen für Wirtſchaft und Finanzen,
mit der Ausſicht auf eine Kaſſenlage, die den geordneten Gang der
Verwaltung ſtören würde. Es bleibt nur übrig, den Steuer-
druck zu verſchärfen. Schon einmal, als es galt, die
Währung zu ſtabiliſieren, hat Deutſchland durch ein Opfer, das
zum Teil der Subſtanz der Wirtſchaft entnommen war, den Ueber-
gang zu einer beſſeren Zeit zu ſchaffen vermocht. Jetzt iſt die
Frage der Endregelung der Reparationen aufgeworfen. Es gilt die
Bahn freizumachen für eine Regelung, die Deutſchland not-
wendig eine weſentliche Erleichterung ſeiner Laſten bringen muß,
ſoll ſie wirtſchaftlich vernünftig ſein. Aus dem ehrlichen Willen, bis
zu dieſer Löſung auszuhalten, auch mit Anſtrengungen, kann
der Schluß nicht auf Leiſtungsfähigkeit, ſondern nur auf
Leiſtungswillen gezogen werden. Deutſchland zweifelt nicht,
daß unabhängige Sachverſtändige dies erkennen und keine Mühe
ſcheuen werden (7), das echte Maß der deutſchen Leiſtungsfähig-
keit zu ermitteln. Deutſchland verzichtet in dieſem Augenblick
auf Worte der Abwehr gegenüber Forderungen, die ohne Rückſicht
auf die echte Wirtſchaftskraft Deutſchlands und ſein anerkanntes
Recht auf angemeſſene Lebenshaltung ſeiner Bevölkerung erhoben
werden. Es hat die Unabhängigkeit der Sachverſtändigen
gefordert und iſt der Ueberzeugung, daß beſſer als Worte die wirt-
ſchaftlichen Tatſachen ſelbſt zu ſeinen Gunſten ſprechen werden

Hölz Leningrader Stadtrat!
Telegraphiſche Meldung.)

Berlin, 19. Januo.
Nach einer Meldung Berliner Blätter aus Leningrad wurde bei

de zurzeit in der geſamten Sowjetunion ſtattfindenden Neuwahlen
der Stadt- und Dorfſowjets Max Hölz zum Mitglied des
Leningrader Stadtſowjets gewählt.



„Jm Kampf um die Befreiung
Freiherr von Freytagh-Loringhoven auf der Reichsgründungsfeier der D. N. V. P.

Halle, 19. Januar.
Die Reichsgründungsfeier, die die Deutſchnationale

Volkspartei Volksverein Halle- Saalkreis am
Tage der Reichsgründung im „Wintergarten“ abhielt, empfing ihr
Gepräge durchaus von der Perſönlichkeit des Feſtredners, Pro
feſſor Freiherrn von Freytagh-Loringhoven,
Breslau. Profeſſor von FreytaghLoringhoven hatte ſeine Aus
führungen im weſentlichen auf eine Kritik der deutſchen Außen-
politik im letzten Jahrzehnt abgeſtellt und zeigte aus dieſer Kritik
heraus den Weg und den Willen zur Befreiung Deutſchlands. „Es
iſt eine Täuſchung,“ ſo führte er aus, „wenn wir uns einbilden, daß
unſer Vaterland wieder aufgerichtet iſt und wir wieder geachtet im
Rate der Völker daſtehen.

Ein BVolk, das kein Heer, keine Flotte hat, bedeutet nichts

trotz allen Verträgen und trotz allen ſchönen Reden. Wenn wir uns
die Frage vorlegen, ob ein Kampf um die Freiheit zum Ziele ge
führt hätte, g brauchen wir uns nur einmal die Entwicklung in
drei uns im Weltkrieg verbündeten Staaten anzuſehen: in der
Türkei, in Ungarn und in Deutſch- Oeſterreich. Den Weg der
Türkei, die unter Führung eines zielbewußten Staatsmannes
den Kampf um die Gleichberechtigung unter den Völkern wieder
aufgenommen hatte und tatſächlich eine Reviſion des Friedens von
Sèvres erreichte, können wir nicht gehen. Den Weg Ungarns,
das ſich unter großen Opfern zur innern Konſolidierung durch
gerungen hat und durch das beſtimmte Auftreten ſeines Vertreters
beim Völkerbund einen großen Teil der alten Geltung wieder
gewann, hätten auch wir gehen können; aber wir gingen ihn nicht.
Wir ſind den Weg Oeſterreichs gegangen, das ſich unterwarf
und ſich dem Syſtem des Völkerbunds widerſtandslos einfügte und
Sklavenketten auf ſich nahm.

In Deutſchland hat man uns nicht den Willen zur Frei-
heit, zum Kampfe geſtärkt, ſondern nur den

Weg zur Knechtſchaft und zur Unterwerfung

Alles, was man bei uns von Freiheit durch Arbeit geſagt
nichts als Lüge.

durch das Dawesabkommen und der politiſchen Unterwerfung durch
Locarno und Genf iſt ein Jrrweg. Da unſere Hoffnung nur auf
dem Zerfall der Entente beruhen kann, iſt es doppelt betrüb
Cich, daß der Entente und dem Völkerbund kaum ein eifrigerer
Fürſprecher erſtand als der deutſche Außenminiſter. Anſtatt die
Sihaten zu ſammeln, die ohnehin im Widerſpruch zur Entente
ſtehen, und anſtatt auf Bündnisangebote einzugehen, hält man nach
wie vor an der Verſtändnispolitik feſt! Daß darüber in Paris Be
friedigung beſteht, daran iſt kein Zweifel. Denn man iſt dort
ſicher, daß man Deutſchland alles bieten kann!

Wir ſtehen
vor neuen ſchweren Ereigniſſen

De Konferenz über die Feſtſetzung der Reparationslaſten ſteht be
vor. Frankreich kommt mit einem fertigen Programm, das uns mit
denſelben Zahlungen belaſten will, die wir jetzt aufbringen müſſen,
und das für einen Zeitraum von 60 Jahren! Ein Volk aber, das
durch drei Menſchenalter hindurch Sklavenketten getragen hat, wird
es ver lernt haben, ſich frei zu fühlen und frei zu ſein! Darum
ergeht in dieſem entſcheidenden Augenblick an das ganze Land der

„Zu erwachen! Der gute und feſte Wille der Führer iſt
wenn nicht das Volk mit ihnen geht. Die Entſcheidung liegt

deshalb letzten Grundes bei allen deutſchen Männern
und Frauen. Erſt wenn es bei uns ein Glaubensbekenntnis
gibt, wie man es in Ungarn in jeder Kirche und in jeder Schule
ſpricht, ſo oft man dort zuſammenkommt, ein Bekenntnis, das für
uns lauten müßte:

Wir glauben an Gottes Gerechtigkeit und an Deutſchlands

Auferſtehung!“

erſt dann wird in Deutſchland alles gut werden, werden

Der Weg der wirtſchaftlichen Anpaſſung

wir den
Kampf um die Befreiung führen können.“

„Der gelobte Tag“
Schauſpiel von Ronald Fangen

Reichsdeutſche Rraufführung im Stadttheater

Auch dieſe Uraufführung war nicht weſentlich. Wenn Fangens,
des nordiſchen Dichters, Schauſpiel nach heimatlicher Taufe nahezu
drei Jahre ſchlummerte, ſo hat dies ſeine Gründe. Wenn man hier
glaubte, einen Griff zu tun, ſo war dies falſche Annahme eines kurz
ſichtigen Dramaturgen. Das Stück wird kaum über Halle hinaus-
kommen.

t.

Man kennt ſchon dieſe Auseinanderſetzung zwiſchen zwei Gene
rationen: Jugend und Alter. Man weiß ſchon von dieſem Nichtver
ſtehen zweier Welten: Kinder und Eltern. Aber Fangen riß nicht
Neuland auf. Andere rührten an dem alten Problem, es war
manches ſtarke Werk darunter. Hier aber gibt es weder Löſung noch
Verſuch der Löſung.

II.

Wir wollen anerkennen: Fangen iſt ein Denkender, ein Spüren-
der, ein Schürfender. Wir wollen betonen: Dies Werk iſt ernſthaft,
glaubhaft, wahrhaft. Doch geſtaltet iſt nichts, nur umriſſen; doch
entwidelt iſt nichts, nur ſkizziert. Die Handlung iſt arm und die
Ausführung iſt ſchwach. Es gibt ſo viele, viele Breiten.

IV.
Nordiſche Kühle weht aus dem Drama, ſchwerfällig iſt der Gang

der Geſchehniſſe, lähmend faſt iſt der Dialog. Man iſt verſucht, mit
dieſer irregeleiteten Jugend angeſichts des Todes zu fragen: Was
intereſſiert. mich das? Es gibt keine Erſchütterung und kaum
Empörung, das iſt höchſt ſymptomatiſch. Ein Epiker taſtet an unſer
Empfinden, ein Dramatiker würde an Herz und Nerven rütteln.

V.
Eine geſchickte Regie könnte noch Lebendigkeit geben, Alfred

Durra zog die Bahn im ſchleppenden Gleichmaß. Es war nicht
einer, der beſonderes Intereſſe weckte. Durra ſelbſt gekünſtelt in
Sprache und Spiel, Carola Behrens forciert in jedem Gefühls-
ausbruch, Günther Boehnert zu maniriert und poſiert, Erwin
Hoffmann erbarmenswert in ſeiner Laſchheit, gedeutet durch
Hände in Hoſentaſchen. Vilma Dülfer war bemüht, mütterlich
zu fecheinen, und Duldermiene zu tragen. Nur Fritz Henſel er

Der gemeinſame Geſang „Deutſchland, Deutſchland über alles“
in einer neuen Textfaſſung beſchloß die Feſtanſprache. Einſtimmig
nahm dann die Verſammlung nachſtehende Entſchließung zur
Politik der nächſten Zukunft an:

„Die Deutſchnationale Volkspartei ſieht den
kommenden Reparationsverhandlungen mit ernſter Sorge ent

Die Kriegsſchuldlüge gemäß Artik 231 des Ver-
ſailler Vertrages darf nicht mehr als Grundlage der feindlichen
Anſprüche angeſehen werden. Dieſe Lüge und das einſt uns ab

gezwungene Bekenntnis ſind wider legt. Was wir an Kriegs

gegen.

ſchulden ſchon geleiſtet haben, iſt viel mehr als das im Ver
ſailler Vertrage Vorgeſehene und ſo unendlich viel, wie es nie

mals in der Geſchichte einem Volke auferlegt iſt. Wir ſind jeder
möglichen Schuld quitt. Das feſtzuſtellen und daran feſtzu
halten, fordern die deutſchen Intereſſen nicht minder als die
deutſche Ehre. Wir bekennen uns zu Hindenburgs Wort:
„Reinen Herzens ſind wir in den Krieg gezogen und mit
reinen Händen haben wir ihn geführt.“
Jm übrigen war die Feier, die von Schulrat Buſſe geleitet

wurde, durch Chor- und Quartettgeſang (Männerliedertafel 1845;
Nilius-Lau-Quartett) und Rezitationen deutſcher Dichtungen
(Dr. Johannes Claudius-Klopfleiſch) und Konzertvorträge
der Stahlhelmkapelle verſchönt.

Reichsgründungsfeier ſtagitsfeind-
licher Akt!

Polizei gegen Berliner Studenten

Von unſerer Berliner Schriftleitung,.)
ka. Berlin, 19. Januar.

Bei der übljchen Reichsgründungsfeier der Studentenſchaft der
Berliner Univerſität iſt es zu einem ſehr pein lichen Zw iſchen-
fall gekommen. Die Chargierten der Korporationen wollten, wie
üblich, in vollem Wichs und mit Fahnen von der Aula zur Sing
akademie in geſchloſſenem Zuge marſchieren. Es handelt
ſich um einen Weg von wenigen Schritten, der noch dazu
nur durch das Kaſtanienwäldchen führt. Ein merkwürdig ſtarkes
Aufgebot von Polizeibeamten aber verbot dieſen feierlichen Zug,
zwang zur Ein rollung der Fahnen und ließ die Abordnungen
nur einzeln zur Singakademie marſchieren. Begründung: Das
augenblicklich herrſchende Verbot politiſcher Kundgebungen! Der
Polizeipräſident meint, die Studentenſchaft hätte ja vorher die Er
laubnis einholen können, die ihr gewiß nicht verweigert worden
wäre

Es iſt wirklich ſchon ein Skandal,
herzig und auch wie töricht an und für ſich. nützliche beſtehende Be
ſtimmungen ausgelegt werden. Es konnte wirklich kein vom Uebel
wollen der Polizei gegenüber den Berliner Studenten noch ſo
überzeugter Menſch auf die Jdee kommen, daß der Aufmarſch der
Chargierten für eine politiſche Demonſtration gehalten werden
würde. Man fragt ſich unwillkürlich, ob es die Studenten waren,
die Mißfallen bei der Berliner Schupo erregten, oder die Fahnen

oder der Anlaß der Feier, der Tag der Reichsgründung. Oder
hat die Berliner Polizei die Abſicht, ihre bei der am Schleſiſchen
Bahnhof veranſtalteten Razzia erlittene Scharte durch neuen Taten-
drang auszuwetzen

Der frühere Präſident der ſächſiſchen Staatsbahnen, Karl
von Kirchbach, iſt im Alter von 82 Jahren geſtorben.

faßte ſo ungefähr den Charakter ſeiner wenig bedeutenden Rolle.
Die Hauptſchuld dieſes Fiaskos geht zu Laſten der Regie.

VI.
auf dieſen öden Strecken und nur zum

ein wenig Beifall. Der Spielleiter erſchien un
Es kam Langeweile

Schluß regte ſich

gerufen. H. E. Weinschenk.

Die Klingende Welt
Philharmonie. Das morgen Sonntag vormittag im „Stadt-

ſchützenhauſe“ ſtattfindende Konzert des Gewandhausorcheſters unter
Bruno Walter beginnt 11 Uhr.

Konzertänderungen. Der zweite, für 21. Januar angekündigte
Kammermuſikabend des BohnhardtQuartetts muß auf Freitag, den
25. Januar, verlegt werden. Der für Dienstag, den 22. Januar,
angekündigte Violinabend von Dr. Le Rütte muß wegen Erkran-
kung des Künſtlers bis auf weiteres verlegt werden.

Konzert der Donkoſaken. Der weltberühmte DonKoſatenChor
gibt am 30. Januar ein zweites Konzert im „Thaliaſaal“. Näheres
ſiehe Anzeige.

Was das Stadttheater bringt
Sonntag: nachm. „XYZ.“ (335--554); abends „Undine“

(7325—-1035).

Montag: Drei Einakter von Ernſt Krene (8—10).
Dienstag: „Nathan der Weiſe“ (8--11).
Mittwoch: „Sly“ (8--1034).
Donnerstag: „Friederike“ (8--11).

Freitag: „Undine“ (8--11).
Sonnabend: „Nathan der Weiſe“ (8--11).
Sonntag, 27. Jannar: „Leinen aus Jrland'

73—10).
Thalia Theater

Sonntag, 20. Januar: „Arm wie eine Kirchenmaus“ (3--105).
Sonntag, 27. Jannar: „Arm wie eine Kirchenmaus“ (8--404).
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Oberfinanzrat Dr. Bang 50 Jaht

wie einſeitig, wie eng

Der bekannte deutſchnationale Politiker Oberfinanzrat
Paul Bang hat am Freitag ſein 50. Lebensjahr vollendet

Paul Bang wurde am 18. Januar 1879 in Meißen in
geboren. Er beſuchte von 1889 bis 1808 das Gym h
Schneeberg in Sachſen, ſtudierte von 1808 bis 1902 Rech
ſchaft und Volkswirtſchaftslehre in Leipzig und Berlin und
vierte 1904 in Leipzig zum Dr. jur. Von 1902 bis i
Referendar in Dippoldiswalde, Oelsnitz i. V. und Dre
dann bis 1911 Aſſeſſor und giieriher am Amts- und

agericht Freiberg und wurde von in das ſächſiſche Fin gibt es
miniſterium verſetzt, wo er auch während des Kriege Nelzu ſtolz ſ
war. Nach dem Umſturz ſchied er aus politiſchen Gründen rſtehen un
Preisgabe ſeiner Penſion freiwillig aus dem Star Einrichtun
aus. Seitdem betätigt er ſich politiſch im Rahmen der z ſelbſtherr
nationalen Volkepartei. Er iſt Mitglied der Haupilein ſern ſich
„Alldeutſchen Verbandes“, des Präſidiums der „Vereinigten
ländiſchen Verbände und Begründer des „Bundes für Ie
wirtſchaft und Werksgemeinſchaft“. Bang iſt Mitherauzge,
Zeitſchrift Deutſchlands Erneuerung“ ünd a

vielfach praktiſch politiſch, wirtſchaftlich und rein wiſſen
ſchriftſtelleriſch tätig geweſen. Bei den Reichstagswahlen

1928 wurde er von den Deutſchnationalen für den Wahſky,
ſachſen an erſter Stelle aufgeſtellt und auch gewählt.
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Probemobilmachung in Oſtgalizi
Telegraphiſche Meldung.)

Berlin, 19. Jan
Wie der „Vorwärts“ aus Warſchau meldet, iſt in

galigiſchen Wojewodſchaften eine Probemobilmachung
mehreren Reſervejahrgängen angeordnet worden.

Vereinsnachrichten

Mittetlungen von Verbänden Vereinen, Geiellſchaften uſw werden
Preiſe von nur 50 Pf für die

n

ſammenlebe
zeichnet daf
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hute er ſich
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n Vergnügen
und ſchöner
chen die Tr

uZeile bei Vorauszahlung enfgenemn

D. H. V. Kaufmannsabend. Am Freitag, dem m.
abends 8 Uhr fpricht im Hotel „Rotes Roß“, Leipziger Straße
Chemiker Dir. Eulner über die Aufgaben der chemiſchen In
in der Volkswirtſchaft. Da dieſer Vortrag zweifellos aus
Damen unſerer Kollegen von beſonderem Intereſſe ſein wir
wir auch dieſe herzlichſt ein. Wir bitten um pünktliches um e wird Der
reiches Erſcheinen. Gleichzeitig geben wir bekannt, daß der Körpermaſch
niſten-Abend, Haydn Abend, der urſprünglich für den 29. P mut erweckt
vorgeſehen war, aus Krankheitsgründen auf Montag, den (tgier beſeſſ
verlegt werden mußte. Dieſer Abend findet im Haus des urr. Jch hab
Vereins junger Männer, Geiſtſtraße 29, ſtatt. Mnd, der ſich

Volksbühne. r den 20., Stadttheaterbeſichtigun n Gedanken
verkauft). Treffpunkt 11 Uhr Kapellengaſſe. Nicht zu früh n und im Ut
da vor 11 Uhr kein Einlaßi Montag wird der Kulturfiln Prebt er ſich
und Liebe“ wiederholt. Die 3 Einakter von Krenek am 21. I Steppengras
(Beginn 8 Uhr). „Nathan“ am 26. für G. „Friederike“ am
20. ausverkauft. Nächſte Vorſtellung wird bekanr durch

98 unKonzert der RobertFranzSingakademie am 28. S ver bewa
theater (AsDur-Meſſe von Schubert, Te deum von Brücke tet ſiß
nur für unſere Mitglied Vorzugskarten in unſerer Geſchif es noch nicht
zu haben. Mitgliedskarten bitte mitbringen! Beim Tolſto
am 1. Februar (Prof. Dr. Geſemann-Prag (Rede), Unit,
Dr. Wittſack (aus den Werken Tolſtois) wird Prof. Spri
ruſſiſche Muſik (Tſchaikowſky, Rachmaninoff) zu Gehör
Karten in unſerer Geſchäftsſtelle. Der offene Singabend
Umſtände halber auf 12. Febr. verlegt. Die Karten behalten
keit. Geſchäftsſtelle Brüderſtraße 14, Ruf 284 79.

eradezu beär
Geſchöpfen

d iſt ſchnel
em her, was

Druck und Verlag von Otto Thiele.

Redaktionelle Leitung: Harry Erwin Weinſchenk,
Verantworilich für Politik: Dr. Hans Karz Gſpann; für Lokales. F

und Unterhaltung Harry Erwin Weinſchent; für Volkswirſſchaft: r
ritzſching: für Provinz und den allgemeinen Teil: Dr Rudolf Se
port i. V. Friedrich Schnaufe. Für den Anzeigenteil:; Paul

ſämtlich in Halle Evrechſtunden der Schriftleitung: 12—13 Uhr Bei
Schriftleitung: Berlin SW 61 Biücherſtraße 12 Leitung

treffen pflegen?

W Lames. Für unverlangt eingehende Manufkripte wird keine Gewi
nommen Rückſendung erfolgt nur wenn Rüchvorto beigefügt iſt

Die fummernde Ceinwaond
„Mein Herz iſt eine Jazzband“ im Ufa Leipziger Straße,

don, die Stadt der ſieben Millionen, birgt ſicher in ſich ung
Eigentümlichkeiten. Warum ſollte es da nicht irgendwo au
gemütliche Gaſtſtätte geben, in der ſich die Artiſten der W

Der gütige Hotelier iſt ſelbſt vom Fach, war
Glanznummer! Natürlich hat ſeine Enkelin nicht nur einen
Artiſtenblut: ſie iſt Mittelpunkt einer allerliebſten, drolligen
bandkapelle in einem Theater. Nebenbei ſieht ſie auch dahe
Hotel nach dem Rechten. Ueberall beherrſcht ſie das Feld durch
winnendes, herzliches Weſen. Wer meiſterte wohl eine ſolche
beſſer als Lya Mara, eine unſerer beſten Filmdarſtelle
So war das Gelingen dieſes entzückenden Luſtſpiels ſicher
Dazu eine glänzende Wochenſchau und ein Beifilm mit an

niſchem Humor! seh
„G'ſchichten aus dem Wiener Wald“ im Ufa Alte Pro

Wien hält uns wieder einmal in Bann, Wien mit ſeinen wie
rhythmiſchen Walzern, ſeinen flotten Offigieren, ſeinen Fiake
bunten Leben und Treiben im Prater und nicht zuletzt ſeinen
Mädels. Und ſo ein echtes feſches Wiener Maderl iſt es an
in den „G'ſchichten aus dem Wiener Wald“ das Herz des
Leutnants von Wiesberg im Sturm erobert und ſchließlich
großen Rangunterſchiedes ſie iſt Leiterin einer Wiener 2
kapelle auch die Frau des Offiziers wird, da ein Herzog
ſelbſt dieſen Bund ſegnet. Vera Voronina hat allen
der Wienerin und iſt ausgezeichnet in ihrer Rolle, eben
Barclay als Wiesberg. Auf der Bühne lernen wir
meiſter Rich. Korge als Violinſoliſten kennen, und Hilde
ring erfreut uns mit Wiener Liedern. Das Beiprogramnm
ferner ein Luſtſpiel und die UfaWochenſchau.

x

„Anng Boleyn“ im C. T. Große Ulrichſtraßze. Wir
heute Filme bereits alt, wenn ſie nur vier, fünf Jahre zur
Dieſes Werk eines unſerer erſten und zugleich ſchon
Regtiſſeure. Ernſt Lubitſch, kann man auch jetzt noch
Mentalreſervation genießen. Ein Meiſter des Bildes
genialer Kunſt die Tragödie der ſchönen, todgeweihten
Anna, aufgerollt. Und ſo gewaltig iſt noch nach Jahren
druck des Werkes, daß das gewollt Neroniſche im Grimm

der Handlung und das noch etwas zu Eckige, Unausges
Spiel manches Darſtellers z. B. Henny Porten) noch u
mal gar ſo ſehr ſtören.
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Unterhaltun
Jer Bürokratismus der Hunde h ren

was gibt es auch? Aber gewiß! Wir Menſchen follen
allzu ſtolz ſein.

tehen unter Bürokratismus die Herrſchaft von For
Einrxichtungen, die unter gewiſſen Bedingungen ſinnvoll
ſelbſtherrlich und erſticken das lebendige Leben. Einfache

en ſich zu umſtändlichen Staatsaktionen aus. Der
Widerſpruch zwiſchen der Geringfügigkeit des Gegen-

nigten aufgewendeten Arbeitskraft wirkt lächerlich oderfür n lebt werden ſo viel Umſtände gemacht, daß das
rauh überhaupt nicht mehr erreicht wird. Der Apparat
d arg noch ſeiner ſelbſt wegen. Jeder von denen, die in dem
wiſſen e ſtehen, wacht eiferſüchtig über ſeine Daſeinsberech-
rhlen P Trieb nach Geltungsbedürfnis ſteht als bedrohliche

t dem Bürokratismus. Somit iſt ſeine Lebenskraft von
er, Jeder der kleinen Zwerggebieter denkt bei ſich ſelbſt:
g wird gehalten.
as denken nun gewiß die Hunde nicht. Aber in ihren

neigen auch ſie dazu, das beizubehalten, was einſtmals
und jetzt töricht erſcheint. Sie ſind noch viel konſer

die beſtgeſtellten Menſchen. Da ſie in unſerem Sinne
zönnen, ſo kommen ſie auch nicht auf den Gedanken,

Wahk

llizie

Jan heiten den neuen Lebensbedingungen anzupaſſen, die
z Menſchen aufzwingen. Was die Jahrtauſende in die

n d earbeitet haben kann auch nur durch Jahrtauſendeachunt ihnen herausgebracht werden. Und wir Menſchen ſind

guf, daß wir vielleicht nur S m zur Verwirk-
n benötigen was der theoretiſche Verſtand eines

Augenblick erkennen kann. Die Tiere ſind eben Aeuße-
Natur, die in unfaßlichen Zeiten denkt. Somit werden
jemals eine Revolution machen, wenn ſie ſich auch noch

m zu ſammenleben von Menſch und Hund wird beſonders da
mufgenon zeichnet. daß der Menſch ſtärker als der Hund iſt. Der

RM Eteln und der Bettler gibt fich mit Knochen zufrieden.
Mnte er ſich daran, Knochen zu zerbeißen. Alles, was

r St iſt, wird lieb und teuer. Jetzt macht es den Hunden
ſchen m Vergnügen. die Knochen zu bearbeiten. Selbſt wenn
e aug I und ſchöner hergerichtetes Eſſen bekommen bewahren
ein in Üohen die Treue Die alte Liebe roſtet nicht, wenn ſie
iches wird Demütig umſchnuppern ſie ihren Herrn, wenn
aß Körpermaſchine mit neuem Heizmaterial beſchickt. Und
en mut erweckt eine beſondere Befriedigung in dem Herrn,

den Pätgier beſeſſen iſt. „Du darfſt nur auf mich hören. Jch
des t. Ich habe die Hundemarke bezahlt.

MUnd, der ſich ſelbſt überlaſſen bleibt, ſchläft viel. Er kann
ichtigun en Gedanken kommen, ſich fortzubilden. Er iſt nur ein
u früh t und im Unbewußten zufrieden. Ehe er ſich aber
turfilm eht er ſich verſchiedene Male im Kreiſe herum. Er
an Steppengras mehr niederzutreten, um ſich ein molliges
ike“ am richte Da aber die Altvordern dieſes haben tun
n 7 ifferengen noch. Und er wird es gewiß auch noch
h ver bewaffner, i Perücken mehr tragen
e Ae w. D. am Auch eine HundeGeſchäſſ es noch nicht Hunger und Liebe bebik en d Kmpfe,
Tolſto n eradezu beängſtigend, wie ähnlich wir ſtolzen Menſchen

Unwv Geſchöpfen ſind.
rof. Spri
)ehör b

ingabend

d iſt ſchnellfüßig und jagt die Beute. Daher laufen
em her, was ſich ſchnell bewegt. Dabei geraten ſie in

akademnkerfanzzrne

suche ich noch 1--2 Herren.

Trude Geleler,
Lafontainestraße 32.

Privatstunden in und außer Täglich Auesehank von Salvator- Bier.
dem Hause.

Lebensgefahr, und von dem Radfahrer erhalten ſie ſtatt eines Lecker
biſſens einen Tritt in die Schnauze Aber ſie laſſen ſich nicht irre
machen. Die Tradition iſt ihnen heilig.

Wie der Menſch iſt der Hund ein geſelliges Weſen. Wenn die
Tiere ſich auf den ausgedehnten Steppen zu weit voneinander ent
fernt hatten, ſo riefen ſie ſich durch lautes Gebell wieder zuſammen.
Einer antwortete dem andern. Auch dieſe Sitte behalten ſie immer
noch bei. Wenn einer ſich im Zimmer befindet und hört, daß auf
der Straße eine Hundeſchlacht im Gange iſt, ſo läßt er kräftig ſeine
Stimme erſchallen Er fann auf keinen Fall ſich an der Regelung
der Hundebelange beteiligen. Auch können die Kämpfenden nicht
zu ihm hinkommen Sie hören ihn wohl gar nicht. Macht nichts!
Kleinliche Nützlichkeitserwägungen ſtellt er nicht an. Der heroiſche
Feldherr fragt auch nicht, ob es überhaupt noch Zweck hat, eine
unhaltbar gewordene Stellung zu halten.

Als Wächter von Haus und Hof weiß der Hund, daß alles, was
in der Umzäunung iſt. von ihm verteidigt werden muß. So erregt
denn auch der Hund der ſich dem Gitter nähert, ſeine Kampfesluſt.
Schließlich raſen beide mit wütendem Gefläff an dem Gitter hin
und her. Treffen ſie ſich dann auf der Straße in offener Feld
ſchlacht, ſo denkt man voller Schrecken: „Jetzt werden ſie ſich
freſſen!“ Aber weit gefehlt! Sie beſchnüffeln ſich freundſchaftlich,
wie es die Hundeumgangsformen verlangen Fällt die Grenze,
ſo fehlt die Wut So unvernünftig benehmen ſich die Hunde. Es
iſt nur gut, daß wir Menſchen mit unſerem wunderbaren Verſtande
ausgerüſtet ſind. Da kann ſo etwas nicht vorkommen. Oder doch

Cocochende el
Geſchäfte. Wütend kam ein Mann in den Laden. „Sie haben

mir geſtern abend anſtatt Jnſektenpulver Schnupftabak gegeben. Jch
habe die ganze Nacht nieſen müſſen.“ „Freue mich, daß Sie ſo
ehrlich ſind. Jch kriege dann noch 30 Pfennig!“

„Gewiß, eine Mitgift kann ich meiner Tochter nicht
„Erb

Ausſichten.
geben, aber ſie hat Ausſicht auf hunderttauſend Mark.“

ſchaft?“ „Nein, Viertellos Klaſſenlotterie.“
t

Der Kollege. Dr. Eckener wurde einmal auf dem Wege zu
ſeiner Arbeitsſtätte von einem unbekannten, aber gut gekleideten
Mann mit folgenden Worten angeſprochen: „Verzeihen Sie, Herr
Kollege, wenn ich Sie einen Moment aufhalte können Sie mir
zweihundert Mark leihen „Wieſo, Kollege fragte Dr. Eckener
höchſt erſtaunt, „wer ſind Sie denn, ich kenne Sie doch gar nicht

„Na, ſind wir vielleicht nicht Kollegen meinte der freche Kerl, S
„Sie leben doch auch von der Luft

7

Die gekrqjz.“. Gettin. Smith, ſehr bedrückt zu ſeinem Freunde
Miller, der ihn nach den Urſachen ſeiner Verſtimmung fragt: „Ach,
weißt du, ich hab' da neulich meiner Frau ein Wort geſagt, das ihr
ſo mißfallen hat, daß ſie ſchon ſeit zwei Tagen nicht mit mir ſpricht.“
Miller, höchſt intereſſiert: „Was du nicht ſagſt! Kannſt du mir nicht
verraten, was du ihr geſagt haſt

Jc Kondfroref und Kaffeehaus
L

Am NMontag, den 21. Januar 1929 nachmittags 16 Uhr

SOBMDEBPIXOMTERT
Verdti und PucCcint.

S

S Halhjahres-Kurse
ab B. April. Einzelkurse jederzeit.
Ausbildung in allen Fächern.
Grundl. neuzeitlichber Unterricht.

Lebrplan umsonst.

F. Wehmer Sohn,
Kaufmännilsche Privatschule

Proubenring l. Fernruf 33018.

PTRRHNHOFS-
TSCHAFT HALLE

Stoyſche Erziehungsanſtaltv Reahhue Ter
Am Hang des Landgratenverges. Kleine Kiausen, Spanisch
wahlfrei. Erziehung zu Disziplin und Pfliohtbewubtsein.
Iurnen. Sport, Handöwerkstätten, Schulreisen. Beaut-
r der Schulaufgaben. Abechlubprüfung an de
Anstalt Dr Sommer

Haus der Herren-, Jdünglings- und
Knaben-Moden

bietet in allen

Abteilungen
neoh wie vor Jro8e Vorrelte

Auto dDrD m o Il

Große GroßeUlrichstr. 51 Ulrichstr. 51
Der beispiellose Erfolg

der gestrigen Nachtvorstellung,
den der grobe Sexualfiim

Mensehwerdung
Hygiene der Ehe, erzielte, veranlaßt uns noch weitere

3 Nachtvorstellungen
zu veranstalten und zwar

heute Sonnabend, Sonntag und Montag,
abends 11 Uhr:

Menschwerdung
Hygiene der Ehbe!

Sexual -Wis- eneohaftlioher Fülm in 5 Akten mit
volkstümlichem Vortrag von

Sozialßugieniker Fritz Franß
feschlechtliches dert nicht Geheimnis sein

Verschwiegene Krankheiten
Schwangerschaft und Geburt!

Das Glück der Ehe Gesunde Kinder
Was jeder vor und von dor Ehe wissen muß

a Nur für Erwachsene
Wegeo des starken Andranges wird der Karten-
vorverkauf an der Tageskasse dringend empfob en

s aalplätze 1, M.. Rang u. Logen 1 50 M.

Sonntag nachm. 2 Uhr. Frau

g und Velehrung

Die Geburt eines

Töchterchens
zeigen in großer Freude an

Hallesche
beerdigungsanstalt

„TDietätf“
lnhaber Max Burkel
Kleine Steinstr. Fernruf 263 99
Bestattungen jeglicher Art. Ueber-
führungen. igene Automobil-eberführungswagen.

Geschaftastelle de Deutschen Bo-
gräbnis-Versicherungs Vereins a. G.

Dentso ber srold.

Privatdozent
Dr, Ernst Tänzer u. Frau

Hannah geb. Kaiser

Halle, den 18. Januar 1929,
Flurstrabe 8.

z. Z. Heilanstalt Weidenplan

Nachruf.
Am 15. Januar entschlief sanft auf seinem Rittergute

Dammendorf der Mitbegränder unserer Genossenschaft,

ler Rittergutsbesttzer

Dr. Gustav Humhert.
Vor nunmehr zwanzig Jahren gehörte er zu dem kleinen
Kreiso derjenigen Männer. die die Vorteile der Etek-
trizität für unseren Heimatkreis erkannten und die
Gründung unserer Genossenschaft Elektrische Uberland-
zentrale Saalkreis-Bitterfeld, förderten. Die Vorarbeiten
für den Ausbau unseres Netzes leitete er für kurze Zeit
als Vorsitzender unseres Vorstandes. Unsere Genossen-
schaft wird ihrem Mitbegräünder stets ein dankbares
Andenken bewabren.

Der Aufsiehtsrat.
Freiherr von Bodenhausen,

Der Vorstand.
von Zakrzewski.

Todesfälle nHabe meine Praxis wieder
Frau Anna Recke geb. Müller, aut genommen

70 Jahre, Halle. Beerdigung
2annaratMontag, 21. Januar, 238 Uhr von

De. Km K at.der Kapelle des Nordfriedhofes

Gätchenstraße 13
aus. Frau Franziska Dietrich
W Sia h 35 Jahre,Halle. eerdigun Montag, a21. Januar, 13 Uhr von der Ecke Ludwig Wucherer u
Kapelle des Nordfriedhofes aus. thenaFräulein Martha Goetze, 50 J., Aranendenane II
Halle. Beerdigung Montag 13
Uhr von der kleinen Kapelle des ver Magen- und Ja erehääg
Gertraudenfriedhofes aus. Darm und Brustkrebs, Lungen- Haut- u,
J Knochentuberkulose, Beinleiden usw.Frau Alwine Fauſt geb. Lange, Abend- und Morgenurin mitbringen.
80 Jahre, Halle. Beerdigung ädtwann, Haſie (Sasie),
Dienstag nachm. 258 Uhr von der Friedrichotr. 55. Ferarut 223 97,
kleinen Kapelle des Gertrauden Straßenbahn Lirie S Habest. Weidenp an.

friedhofes aus. Frau Klara ger wunHoffmüller geb. Langner, 80 J., oder fik
Halle. Beerdigung Montag, qugeneß
21. Jan., mittags 1234 Uhr von f eder kleinen Kapelle des Gertrau- 4denfriedhofes aus. Gutsbeſitzer
Wilhelm Kahmann, 63 Jahre,
Lötensleben. Beiſetzung am
Sonntag, 20. Januar, nachm.
3 Uhr. Gaſtwirt Richard Hahn,
58 Jahre, Wippra. Beerdigung

Auguſte Kerk geb. Huſter, 43 J.,

tag nachm. 3 Uhr in Zörbig von
der Kapelle des alten Friedhofes

Reiff, 80 Jahre, Lauchſtädt. Beerdigung Montag nachm. 3 Uhr F. Tel. 25157
Guſtav Horn, 74 Jahre, Zeitz.Beerdigung WMontag, 21. Satet Ihre Schuhe drücken!

Selma Böttcher geb. Reimann Aut- und Vmtärben
68 Jahre, Merſeburg. Beerdigung von Sehuhen in allen modernen Farben,

des Altenburger Friedhofes aus. aber preiewoert.
Landwirt Oskar Koch, 89 J. Fußwohl, War a

nachm. 25 Uhr. Tifo Aöseherel Halle OTrauerhüte u un
Ulekert fuß- Roll- und

PDetzsche 4A0e Kers I Schraunkkerilge Wäsche

Leipziger Str. 14 Tel. 26803

Neugersdorf. Beerdigung Diens-

aus. Tiſchlermeiſter Louis 4 J

vom Trauerhauſe aus

nachm. 2 Uhr in Kayna. Frau Wir weiten und etreeken bis 2 Nummern

Montag 3 Uhr von der Kapelle sehuhreparaturen aller Art sehnell,

Goſeck. Beerdigung Sonntag Fernruf 22581. Rieh Wagner-Str. 23.

Landsberger Str. 11 Tel, 324 10
Große Auswahl und preiswert

i. sauderst. billigst u tohnelet. Ausfähraug

Homöop.-Bioch

K x vie
bohanclung

aller Kranthetten
beſonders

Gallensteln- u,
Magenkranko,

Zu allenKrankenkassen zugelassen:

IIIlllllllht on
f. nDr. Hamaon, ODr, Werner Sehumann

IIIIIIIIIIIIRellstr. 58. Lindenstr. 44, I
Hause des Sadbades)

Sprechrzeit:

a h un 5--7 Uhr Sprechzott:8 ratze it 3 5am Alten Marn, h en l Uhr

T



Kurioſe Geſchichten
Wer ſein Alter nicht weiß, iſt „geiſteskrank“.

Er wollte ſich ſcheiden laſſen, und ſie war damit einverſtanden.
Das Ehepaar reichte alſo die Scheidungsklage ein, und die weiſen
Richter ſollten entſcheiden, ob die unglückliche Ehe getrennt werden
darf. Die Vorverhandlungen verliefen gang normal, zwiſchendurch
kam es aber zwiſchen den Eheleuten
ſetzungen materieller Art,

r kinkcuf von Tlschzeu

In meinem inventur-Gusverkauf habe ich
verschiedeno Tischzeuge,

oder auch einzelne Tücher,

Glnstloe

zu unliebſamen Auseinander-
Mann war ungalant genug,

ſeinem Anwalt Anweiſung zu geben, der Frau möglichſt Schwierig
Als bei der nächſten Verhandlung

wieder einmal ganz ſchematiſch die Perſonalien der beiden Parteien
aufgenommen wurden, und die Gnädigſte die indiskrete Frage, wie
alt ſie ſei, mit „Achtundzwanzig“ beantwortete, ſprang der Rechts
anwalt des Mannes von ſeinem Sitze auf, un herrſchte Madame
an: „Sie gen, Sie ſind ſchon ſechsunddreißigl!“ Die Richter wurden
ſtutzig, man ſtellte Recherchen an, And ſtellte feſt, daß die micht
altern wollend. Dame in der Tat volle acht Lenze verſchwieg
Daraufhin beantragte der Anwalt die Unterſuchung ihres Geiſtes-
zuſtandes, mit der Vegründung, daß ein Menſch der nicht einmal
ſein Alter einwandfrei angeben kann, un zurechnungsfähig
ſein müßte. Der hohe Gerichtshof gab dem eigenartigen Antrag
ſtatt und die gawze Damenwelt von Budapeſt leidet
ſeither an Schlafloſigkett!
Die verſchwiegene Ehefrau

„Erzähle einer Frau etwas im Vertrauen,
es die ganze Stadt.“ Jn dieſen oft gebrauchten Worten liegt leider

Daß es aber auch hier Ausnahmen gibt,
da ein Miſter
und erklärter

das er um ſich

Servietten,
geschmutzte Tischdecken usw., b es onders

preiswert herabgeset2zt.

Reinhold Grünberg
Halle (Saale), Leipziger Strasse 21

keiten vor Gericht zu machen.

a -Thea er
Alte Promenade

Stürmische Begeiste-
rung bei der

Fest woche des
Wiener Walzers

G'schichten aus
dem Wener Mag

Auf der Bühne singt
fingo Mayrino

G'schichten aus dem
Wiener Wald

v. Johann Strauß
werktags 4 Uhr

Mia Mneater

Leipziger Straße

Kosengarten
gen“n.

8illige gute

flanos
eltmarken

röhbte Aus w all

Kleine Aurah

Das Publikum ist ent-
zückt von dem origi-

nellen deutschen
und morgen weiß

recht viel Wahrheit.
bewies in dieſen Tagen eine Engländerin.

der als hoffnungsloſer Junggeſelle
Das einzige weibliche Weſen,

duldete, war ſeine Haushälterin, die den Eigenbrödler jahrzehnte-
lang betreute. Kürzlich ſegnete Herr Davies das Zeitliche, und eine
in Anbetracht der erhofften Erbſchaft
wander erwies ihm die letzte Ehre.
Erſtaunen der
Schleife eines der vielen Kränze die Widmung laſen:

tiefgebeugten

John Davies,
Frauenfeind galt.

ſtattliche Zahl Ver
Jeder kann ſich das empörteAietverrechnun

Leidtragenden

Lya Mara
in der Hauptrolle

In be den Theatern: Sonntags 3 Uhr.

ſtadtbekannten
Junggeſellentums des Verſtorbenen war jeder geneigt, an einen
recht ſchlechten Scherz zu glauben.
belehrte die lieben Verwandten eines Beſſeren: Herr Davies war

mit ſeiner Haushälterin
heiratet geweſen und hinterließ ihr ſein ganzes Vermögen.
die Gattin zur Geheimhaltung der Ehe veranlaßte, iſt unbekannt.

Komann
Doch die Teſtamentseröffnung

dreißig Jahren rechtmäßig ver-

M IIIs

erledigt ſchnell und billig
Spezialwerkftatt f. Motorfahrzeuge auſNMikolalſtr. 6

Fernruf 296 68.

Frage und /nrwwort
Am Roſengarten Nr. 106.

m die Geldſtrafen, die von den PolizeiFrage: Wer bekommt
behörden, Gerichten uſw. ausgeſprochen werden

Antwort: Polizeiliche Geldſtrafen kommen der Gemeindekaſſe zu
gute. Wird aber gegen ein polizeiliches Strafmandat

und das Gericht beſtätigt die Strafe, dann hat die Ge
meinde kein Anrecht mehr; die Geldſtrafen gehören dann vielmehr
dem betreffenden Staate,
Lerfahren ein ſelbſtändiges iſt,

Auch ſonſtige
nur vom Reichsgericht

Hohe Belohnung!
braune Aventasche
enth. Ak-ten, Bücher, Briefe. Schrift-

in Telefonzelle Personen-
bahnhof Hafle legen ge'assen.
gen hoho Belohnung abzugeben, ev.
auch nur den Inhalt, da dieser für
den Finder wert os.

W riedrien Grohe,
Große SteilostraBe 19, I.

Helene Hertwig
Salon für Schönhbeitspflege

Jede Art moderner Gesichts-
sowie Körperptlege für Damen.
Kosmetische Artike, der Firma
Elise Boek G. m. b H. Bern

und zwar deshalb, weil das gerichtliche
keine Fortſetzung des polizeilichen

gerichtliche Strafen gehören dem be
ausgeſprochene Geld

Verfahrens.
treffenden Staate;
ſtrafen kommen dem Reiche zugute.

Frage: Wie entſteht die ſog. Gänſehaut?
Antwort: Die Gänſehaut entſteht durch Zuſewmenziehen der

an den Ausgängen der Hautdrüſen befindlichen Werelfaſern; da
der Haut kleine Er

eben die ſog. Gänſehaut. Die

Halle a. S., Sebmeersetr. 20, I.

Saxlllen-Auchuche ttrefert preiswert
Otto Thiele, BuchdruckereHalle Lewziger Straße 61/62 daß die Oberfläche

hebungen und Vertiefungen zeigt,

Urſache iß zumeiſt plötzlicher Temperaturwechſel, oft
ſeeliſche Affekte der Grund: Angſt, Schreck, das Denken an

Zitrone uſw. xFrage: Was hat der Berliner Ausdruck „Knorrken de

bedeuten? FAntwort: Der Ausdruck „Knorrke“ iſt durchausDatums. Die Silbe „ke“ entſpricht der hochdeutſchen Ven
ſilbe „chen“. „Knorr“ iſt ſoviel wie „knorren“, ein varg
mit dem man nicht viel anfangen kann. Knorrke
wörtlich: kleiner Knorren. Jm Plattdeutſchen gibt e
wort: „He hett em vöre Stubben S (Knorren) jagt.“ Zuſan

Das neue Buch
Peugeburt der Religion auf der Gr m

der Philoſophie Schopenhauers. Von Wale ſeit langPfarrer an der Marktkirche in Halle (Saale). v teme zu eikag, Halle (Saale), 1929. Preis geheftet 8,60 Na
wenig anſpruchsvoll anmutende Titel wird durch die z
gerachtfertigt. Denn der Verfaſſer weiß überzeugend d
tatſächlich die Schopenhauerſche Philoſophie zum usgang

der gemeit

r Luftfahr
der „Akad

zur Grundlage einer „Neugeburt“ der Religion dem e Corps
kann, ſo widerſpruchsvoll das zunächſt auch erſcheinen M von allen

eilich iſt nötig eine genaue Feſtſtellung und Au n beiden erf
ehler, die Schopenhauers Piloſophie aufweiſt, und der We
ichſter der iſt, daß er den Willen lediglich als Willen les

deutet und kein Verſtändnis dafür hat, daß über dem beiden let
Seben noch ein höherer Wille vorhanden iſt, der erſt er angeſch
Menſchen und das der Welt enthüllen kann. Damit iſt r Vorſtand
als Führer natürlich eine Grenze geſetzt, und hier kni gorſitzende:faſſer an, indem er drei „Potenzen“ des Willens a Porſit u
„Jndividnalwillen“ als den der erſten Potenz; den Vil 1. Geſch.
Poteng als „Minne“, als „Jnſtinkt“, als „Sittlichkeit Schlomk.
bewußtſein“ und als „Gewiſſen“; und endlich den h verr Küg
Willen als Willen der dritten Poteng. Dieſer metaphyiſghgelfluges:
ſitzt Einheit, Unzerſtörbarkeit, Ewigkeit, Unteilbarkeit, I Leiter der
endlichkeit, Freiheit, Selbſtändigkeit und Allmacht. Die ein ſtandes ül
Definition des w. vom Boden des vo d ülJdealismus aus lautet: „Gott iſt die metaphyſiſchWillens als Ding an ſich“ und das grundlegende v utſchen Lu
Chriſtentums: „Gott iſt Liebe Daraus ergibt ſich de puvrſen u
Einheit des Willer? al „Vorſehung“ und als „ewige der liquidie
und das Bewußtſein der metaphyſiſchen Einheit als o Zum er

Schopenhauer wird reichlich zitiert. Einzelne von den Muokratiſche
der Schrift ſind recht kurg weggekommen. Störend v cbrauch des veralteten und häßlichen „derſelbe“. Mag u ſeinem Sch
Verfaſſer auch durchaus nicht in allen Einzelheiten ihn aus klein
ſo wird man ihm dennoch in der Hauptſache recht geben über Hüg
jedem Falle hat er mit ſeiner Martin Rade gewidmeten Vereine
werwolle Anregung gegeben, die Beachtung verdient. um dem

r Vorkämp
Die Deutſche KrankenverſicherungsAktienGeſell zu ſichern.

W 57, Potsdamer Straße 75, mit einem Aktienkapital t
onen RM. iſt eine reine Mittelſtands-Krankenverſiqh
bietet ihren Verſicherten für mäßige Prämien ausreice
gegen die durch Krankheit entſtehenden wirtſchaftlichen
gewährt außerdem im Todesfalle eine von Jahr zu
Sterbegeldſumme, die ſich bei Tod durch Unfall bis

n Flugſport

Exbr

Schreibmaſchinen1 Schmiede-Kochlehrfräul.
bei Familienanſchluß

Guts'ſekretär,
ſtaatlich gepr. Land
wirt, 27 Jahre alt,

Stellenangebote

druckzeile 10 Pf bei
Voreinſendung

Suche für ſofort
3--4 helle, fröl. Büroräume„Schützenhaus“,

Nebra (Unſtrut).
Geſucht z. 1. März

Beginn jederzeit.
Breiteſtraße 109, II.
Weißnähen und Zu
ſchneiden für eigen.
Bedarf lehrt gründ-
lich E. Sommer,
Bruckdorfer Str. 9,

für Oſtern geſucht.
W. Sch

Schmiedemeiſter,
Eilenburg, Berg

Schmiede

ſucht Oſtern E. Ne-
meiſter, Köyſchen.

und Logis ſucht

Schmiedemeiſter,
Hohen-Edlau bei

Domnitz.

Stellg. bei Ge

mittelgroßhandlung,
Brauerei uſw.,

ff. ein. Stadt d. Prov.

er
Wort 3 Pf., Fett
druckzeile 10 Pf. bei
Voreinſendung der
Gebühren (auch in
durch Poſtnachnahme.

Landgaſthofsbeſitzer,
33 Jahre alt, leichte

ſucht auf dieſ. Wege

8 12- immer -Wohnung.
durchPoſtnachnahme

Umgehende Angebote an
nicht unt. 18 J., zur

5

evtl. für Chauffeur Anhalter Straße 1, II bei Schlichting.

Wohnungstauſch
2- bis 3- Zimmerwoh-

ſtellt Oſtern ein 1. Mai tüchtige ſelb

Hotel Graßhoff,
Wendefurt im Bode-

Jötellengeſuche

Näh. Zeitz, 340een
III

ſtellt Oſtern d.
Oskar Nary,

Word I (Oſtharz).
Tüchtiger junger
Bäckergehilfe

Angebote erb. Kurt
Sehling, Sonneberg
(Thür.), Karlſtr. 11.
Bäckeriehrling.

für meine Bäckerei
Konditorei einen

bei freier Koſt Hugo
Brauer, Döllnitz

Suche zu Oſtern

Sehuo derin

Kundschaft an
Lindenstrabe 62

LIIII IIIJunges 18jähriges

Wohnung mit Büroraum, in der
Nähe vom Riebeckplatz.

moderne, in gut. Zuſtande
befindl. 3 Zimmerwoh-

nung mit ſämtl. Zubehör in der
Anhalter Straße. Angebote unter
J. L 2314 a. d. Geſchäftsſt. d. Ztg. on 3 Pf. Fette Gebrenchter ba

Tager, d le 10 Pf. bei L Zimmer 106.erpiah Vorelnſendung der eferwagen Verdingungsuntet
dermann S—edodren auch in ler) 12/30 P. da. Zuſchlagsfriſt

A. Ziegler, Stößen.

mit guter Schulbil
Dhoſermnr. Ofter
kg (Altm.).

Suche zum I. März d. Js.

Verwalter
mit mehrjähriger Erfahrung im
Rübenbau und perſönlicher Emp-
fehlung ſeiner Chefs.

Teutseheobein.
Rittergut Könnern Kr. Bitterfeld).

Vertreter
sucht gröbere Oldenburger Mol-
ſerei Genossenschaft
MAarkenbutter.

zu übernehmen.
eingefährte Herren wollen ch
un er F. P 2318 duret di Ge-
genüftsetel e dies. 2eitg melden

Bäckerei und Kondi-
torei, Oſterwieck am durch Poſtnachnahme.

Ledige Knechte

mit u. ohne melken,

Richard Renner, ge
werbsmäßiger Stel
lenvermittler, Kleine

welches üb. 2 Jahre
in einer Bäckerei
Konditorei tät. war,
ſucht zum 1. Febr.
anderweitig Stellg.Offerten unt. E. 3 F. ſhattaſteie dieſer

Gutsbeſihers

38 Jahre alt, evgl.,
v. angen. Aeußeren,
gebildet, wirtſchaftl.,
20 000 A Verm
möchte ſich mit
amten, bis 48 Jahre

u. mobl. Zimmer
Bahnnähe, in rudhig.

t u. Schreibtiſch
oſort für mehrere

onate geſucht. Ei
offerten mit Preis
angabe erbeten an

irektor Müller,

Vermietungen wie

m M ne nen e3 Pf., Fett! Wort 3 Pf. Fettie 10 Pf. dei druczeile d Pf h 6 P. 8., ſind daſelbſt zu habe

Offerten mit

Hahne, Bäckermeiſter, 29. du ſinachnahme. Strege, König Halle, den 18. Je
Tanne (Harz)
Perfekte Köchin

zum 15. Febr. oder

Fernruf 229 94.
Suche für meine

Oftern Stellun
vanustochter

(Land bevorzugt
M. Bartd, Ha

JuliusKühnStr. 1
Empfehle 29jährig.

Allein mädch

Loutſe S n
Stellenvermittlerin,

Fernruf 28
Geübte ſaubere

evtl. mit Lager
zum 1. April d. J.

Schweinemeiſter und

Anfwartung
für 3 Tage wöchent-

je 2 Stunden,

50 Delkredere Scholz, gewerbsmäßStellenvermittler, wer mit 1 Kind annehm, Angeb. unt.
ort Laute (Harz),

Mielgeſuche

F
druckzeile 10 Pf bei
Voreinſendung der

Naumburg Saale),
Bahnk, ofſtr. 5. Fern Voreinſendung der Wort

durch Poſinachnahme Dorgnſendung d

B

durchPoſtnachnahme.

empfiehlt ſich in u.

Reichelt, erg

Wort 3 Pf., Fett
druckzeile 10 Pf. bei
Vorelnſendung

Ladenraum,
Erdgeſchoß, 2 große

Wir haben unsere

Generatverfrefung
ccIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII3IIIIMCCGCcDSSXMGG

für Halle nebst südlichen Teil der Provinz
sofort zu vergeben.

Kommt nur allererste Kraft, und es wollen
routinierte u. repräsentationsfähi
die beim Weinhandel und ersten
bestens und langjähbrig eingeführt sind. An-
gebote mit Roferenzen u. Lichtbild sonden an

Gebrüder Hoenl,
Gelsenheim am Rhein

durch Poſtnachnahme

5-6- Zimmer
Wohnung

in ruhiger Lage
in Halle (Saale)

Kein Neubau
Angebd. u. F H. 3311
an die Geſchäftsſtelle
dieſer Zeitung

eſ ſunge Damen l

geſucht. Gefl.
immer-Wohnu

od. be Zimmer-Wo

nung und 2 Büro-
Kaufgeſuge

an größere Firma,

Ge herrl Wohngegend,

durch Poftnachnahme

Fr an.
CnglischEin oluntorricht

en entſprechenden
durch Poſtnachnahme
s

Na masehine
T

z Sedrergel, Gr.

Sektkellerei
alle Examina.

GroftKl. Ulrichstraße 138.
Fernruf 24015.

Maurermeiſter,
chäftsſtelle dieſer Crumpa b. Mücheln
tung. (Bez. Hale).

verdoppelt. Dabei findet vollkommene Behandlung alz Er ſchoßg

ohne einengende Zwangsdorſchriften wie Krankmeldung tell loärztliche Unterſuchung, Kontrolle, Nachunterſuchung ſtellungs
ordnung ſtatt. Danehen bedient ſich die Deutſche i esember
rungsAktien Geſellſchaft des Prinzips der Gewinn der Toch
richtiger: Rückvergütung an Verſicherte. wonach dieſe Kurfürſten
volles Geſchäftsjahr verſichert und die Geſellſchaft. g. bnis gelö
genommen haben bis zu 80 Prozent datch R zu Differen
ß 30 der Allgemeinen Verſigewmie am e ver bewa

8 n S une

v 2 o 9 abSchadekretgaungen der Seſeravyo. 2o z u d wobei
liegenden Proſpel in der her un ad am

Zuch Weſen Verdingi ertner mer und Zubehör J g: 1,67 Meſucht eine Gärtneret Garten zu vertauf. der E.od. dazu geeignetes g. 1. Apri vezieh- Geſicht, ſch:Grundſina du laufen ar. 1921 irre a) Lieferung und!

der dünne Lipper ee ehe ltern e un ſteinen und onhen mit
Feder e) Lieferung und

alte lebende von tittloſen s chdienliche
hen Pol
die Suche

pertaptt u en ar für die Erweitt
Sedtauben t ehe Rleiſchvertauſche
ft mufend ngT Riemer, ſtädt. Schlacht n

ver un an Nate Sonnab
en den 26. Jamcgperkehrsſti

Schneedünen
m verkaufen oder zulei zu a) 10, zu b) 10Pachtgeſuche See i e 10/, Uhr in der ſtä
Fernruf 292 14. bauverwaltung, Rath z aller Anſt

d der Nacht

landbahn
edünen g
pieder die Sckh

f die Fahrba
orf ſchlief
n werden.
burg an

het. Auf
die erſten W.

heit war dan
Die Streck

aft gezogen;

gen durchge

rken oder billig zu verkaufen.

ſtraße 71/72. Fern- MReſtanration tuf 230 85. Städtiſche Hochbe
m. Laden od. einig. Geldſchrank verge b
Morgen Land wenn tigig zu verkaufen.e S Kl. Marterſt 1, II. der Steinſetzerarbeitet
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beiden letztgenannten Vereinigungen ſich dem neuen Verein
tiv angeſchloſſen haben.

x Vorſtand wurde wie folgt gewählt:

Futſchen LuftfahrtVerbandes,

Geſicht,

alle und Umgebung
Zuſammenſchluß der halleſchen

Luftfahrt Vereine
Major Goebel übernimmt den Vorſitz

e ſeit langem geführten Verhandlungen, die halliſchen Luft
eine zu einem Vereine zu verſchmelzen, haben am Donners-
der gemeinſamen Sitzung des „Sächſiſch-Thüringiſchen Ver

e Luftfahrt, Halle e. V.“, des „Flugtechniſchen Vereins Halle
der „Akademiſchen Fliegergruppe an der Univerſität Halle“

„Corps Palaio Marcomania im akademiſchen Fliegerring“
von allen Seiten ſchon lange gewünſchten Erfolge geführt,
beiden erſt genannten Verein einen Verein: „Verein für

V.“ nach vorheriger Liquidierung gegründetV.

Vorſitzender: Major a. D. Goebel, 2. Vorſitzender: Herr
1. Geſchäftsführer: Herr Hohmann, 2. Geſchäftsführer:

t Schlomka, 1. Schatzmeiſter: Herr Grunewald, 2. Schatz
Herr Kügler, Leiter des Motorfluges: Herr Glatz, Leiter

gelfluges: Herr Schmager, Leiter des Modellfluges: Herr
Leiter der Ballonfahrt: Herr Haaſe. Nach erfolgter Wahl
tandes übernahm Major Goebel die Leitung der Ver-
g und überbrachte dem neuen Verein die Glückwünſche

Berlin“, des Stadtſyndikus
uyſen und des Majors v. Dewall. Die Ehrenmit-
der liquidierten Vereine wurden vom neuen Verein über

Zum erſten ordentlichen Ehrenmitglied wurde der
akratiſche Stadtverordnete Schaumborg ernannt.
ſeinem Schlußwort betonte Major Goebel u. a.: ſo wie das
aus kleinen Teilen zu einem Ganzen zuſammengefügt iſt

über Hügel und Wälder trägt, ſo mögen auch die in den
Vereinen gemachten Erfahrungen zuſammengetragen

um dem neuen Verein einen würdigen Platz in der
r Vorkämpfer des Flugſportes zum Wohle unſeres Vater-
zu ſichern. Damit ſchloß dieſe, in der Geſchichte des

m Flugſportes wohl wichtigſte Tagung.

Exbräutigam als Revolverheld
Er ſchoß auf den ehemaligen Schwiegervater.

ſtellungsloſe Bankbeamte Rudolph Meixner, geboren
Dezember 1903 in Jena, zurzeit unbekannten Aufenthalts,
der Tochter des halleſchen Schneidermeiſters Siering

Kurfürſtenſtraße 9 verlobt. Nachdem die Tochter dieſes
bnis gelöſt hatte, kam es zwiſchen dem Exbräutigam und
zu Differenzen. Geſtern drang nun Meixner, mit einem
ver bewaffnet, in die Wohnung des Siering ein,
n zu erſchießen. Es kam zwiſchen beiden zu einem
enge, wobei Meixner auf den Meiſter einen Schuß abgab,
n nur am Hinterkopfſtreifend, glücklicherweiſe in

d ging.

ixner iſt nach der Tat flüchtig geworden. Be-
g: 1,67 Meter groß, dunkelblondes, volles Haar, bartlos,

ſchmale gradlinige Naſe, mittelgroße abſtehende
dünne Lippen, vollſtändige Zähne, auffallend kleine Hände

en Fingern, Körperhaltung etwas nach vorn gebeugt.
ſpricht thüringiſchen Dialekt; er war bekleidet

warzem Paletot, braunem zweireihigen Anzug, ſchwarzen
huhen mit Kreppſohlen, grauen Strümpfen und ſchwarz-
riertem Kragenſchoner. Seine Kopfbedeckung iſt ihm
en gegangen.

hdienliche Angaben werden auf Zimmer 58 des
ſchen Polizeipräſidiums entgegengenommen, von

die Suche nach dem verſchwundenen Verbrecher geleitet

erkehrsſtörung bei der Leberlandbahn
Schneedünen bis zu 1 Meter Höhe auf den Geleiſen

h aller Anſtrengungen mit Schneepflügen und Schneefegen
d der Nacht war es nicht möglich, die Strecke der

klandbahn Halle Merſeburg von den hohen
edünen gänzlich frei zu machen. Der Sturm trieb
pieder die Schneemaſſen von den Feldern bis zu einem Meter
f die Fahrbahn. Heute früh konnte zwiſchen Halle und
dorf ſchließlich der 20-Minuten- Verkehr auf-
n werden. Dagegen wird zwiſchen Ammendorf und
burg an der Freilegung der Geleiſe noch ge-

tet. Auf der Strecke Merſeburg Dürrenberg
die erſten Wagen nur bis Cröllwitz durchdringen; nach
heit war dann aber die volle Durchführung des Betriebes

Die Strecke Merſeburg-- Mücheln war weniger in Mit-
aft gezogen; hier konnte der Betrieb ohne weſentliche Ein
gen durchgeführt werden.

Nachtvorſtellung im C. T. Gr. Ulrichſtraße. Der Film der
chwerdung“ wurde geſtern abend in einer Nachtvor
zum erſtenmal vor einem ausverkauften Hauſe gezeigt.
beraus ernſten, wiſſenſchaftlichen Film, der als einer der
ieſer Art anzuſprechen iſt, und an deſſen Herſtellung be
erzte Mitarbeit leiſteten, ging ein packender Vortrag
lhhgienikers Fritz Frank voraus. Unter lautloſer

llte alsdann der Bilderſtreifen ab, der alle die vielen, die
waren, packte. Es ſei darauf hingewieſen, daß heute,

und Montag abend um 3411 Uhr nach Schluß der Tages
igen weitere Aufführungen dieſes hochintereſſanten Filmes

einieke 6 Andasg
le a. S., nur Gr. Klausstrasse 40 (am Markt).
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Akademiſches Gedenken der Reichsgründung
Univerſität und Hochſchulring am 18. Januar

Alte Tradition iſt es, die die Vereinigte Friedrich- Uni
verſität Halle Wittenberg den 18. Januar zum Ge
denken der Reichsgründung feierlich begehen läßt, und
altvertraut war darum auch das Bild, das ſich geſtern vormittag in
der Univerſitätsaula bot: Profeſſoren im würdigen Talar, friſche
Jugend, Chargierte im bunten Wichs, Ehrengäſte, orden und
medaillenbehangen. Und dann die Schar der großen Hochſchul
familie, die Damen der Dozenten, die Profeſſorendamen und die
Studentenſchaft.

Eine Bachſche Fuge intonierte zu Beginn der Feier die
prächtige neue Barock-Orgel, und hierauf ertönte Chorgeſang:

wolln predigen und ſprechen vom heilgen deutſchen Reich!“,
nach der markigen Melodie des „Wilhelmus von Naſſauen“.

Jn großen Zügen ſchilderte dann

Profeſſor Dr. Dr. Hermann Stieve
das Werden des Reiches, das ein Mann, Bis mard, ſchuf,
das Sehnen der Millionen ſeit Untergang des Reiches erfüllend.
„Frei von allem Doktrinismus war das Werk, das, wie es ward,
gegen den Widerſtand faſt der ganzen Nation durchgeführt wurde.
Geſtützt auf ein ſtarkes Heer, nicht mehr machtlos wie einſt,
nahm Deutſchland jetzt auf allen Gebieten der Wirtſchaft ſo gut wie
der Wiſſenſchaft ſeinen großartigen Aufſchwung. Es kam
der Weltkrieg, und er wurde verloren, als des oberſten Kriegsherrn
Wort, daß alle Parteiung aufhören müſſe, nicht mehr galt.

Bismarcks Werk aber hat den Zuſammenbruch überſtanden,
wenn wir auch wertvollſter Gebiete beraubt wurden, wenn auch Heer
und Flotte zugrunde gingen. Möge die Jugend einſt ein Reich
wiedererleben, ſo wie das Alter es einſt ſah, mächtig und ſtark und
ſtolzl“

Der Redner wandte ſich hierauf nach akademiſchem Brauch einem
Fachthema zu, und er behandelte darum die Frage, ob der Uni-
verſitätsnachwuchs aus den höheren Schulen zum geſunden
Geiſte auch den geſunden Körper mitbringe. Als Ergebnis
wiſſenſchaftlicher Forſchung konnte er die erſchütternde Tatſache mit
teilen, daß gerade die Schüler der höheren Schulen durch über
triebene geiſtige Anſtrengungen in der körperlichen
Entwicklung ſchwer gehemmt werden. Er forderte darum die täg-
liche Turnſtunde als unumgängliche Notwendigkeit, warnte
jedoch vor den Uebertreibungen ſportlicher Rekordjägerei. Nur ſo
könnten

die höheren Schulen weiter Stätten geſunder Geiſtigkeit
bleiben! Das Problem verſchärfe ſich noch, wenn man an die
Schülerinnen denke; ſie ſeien am ſchwerſten gefährdet, da
Entwicklungsſtörungen auf ihren letzten Beruf, die Mutterſchaft, die
böſeſten Einwirkungen hätten.

Die akademiſche Hörerſchaft hat wohl ſelten eine Feſt
anſprache dieſer Art gehört, von ſolcher realiſtiſcher Auf
faſſung, aber auch von ſo ſtarker Vaterlandsliebe getragen, mit ſo
viel Humor durchſetzt und doch ernſthafteſte Zeitfragen rückſichtslos
anpackend!

Der Rektor der Univerſität, Profeſſor Dr. Friedrich Voelcker,
nahm anſchließend das Wort: Wenn unſer Reich allen Stürmen
trotze, dann darum, weil die Jugend noch begeiſterungsfähig ſei.
Jugendliche Schöpferkraft zu wecken, ſei Aufgabe der Preis-
aufgaben.

Die Bekanntgabe der Preisträger
ergab für die Aufgabe der Theologiſchen Fakultät mit dem Thema
„Der Gedanke des Lobes und des Lohnes bei Paulus“ Teilung des
Preiſes zwiſchen Erich Kolle, phil. et theol., und Siegfried

Kein Wetterumſchlag von Dauer?
Der Nullpunkt iſt wieder erreicht.

Milde ozeaniſche Luftmaſſen ſind am Rande einer
über Skandinavien ſüdoſtwärts ſchreitenden Depreſſion über Eng-
land und die Nordſee nach Oſten gefloſſen. Gleichzeitig iſt die ſehr
kalte Bodenluftſchicht, die ſich über Deutſchland aus-
breitete, zum großen Teil zum Abfluß gelangt. Die Tempe-
raturen ſind daher von Freitag früh an dauernd ange
ſtiegen und haben am Freitag abend in Nordweſtdeutſchland den
Nullpunkt erreicht. Wahrſcheinlich wird ſich auch bis in die
Gegend von Magdeburg, von Norden kommend, zeitweiſe Tauwetter
einſtellen. Die herankommenden Luftmaſſen ſind jedoch noch nicht
warm genug, um dies auf die Dauer aufrechtzuerhalten. Das
Wetter wird in ſeinem Verlauf recht wechſelnd werden, zeit-
weiſe Niederſchlag, zum Teil auch Regen, zeitweiſe aber
auch Aufklaren bringen.

Ausſichten: Wechſelhafte Witterung
Temperaturen nahe bei Null.

mit Niederſchlägen und

Verkehrsſchwacher Wochenmarkt. Der Wochenmarkt
wies auch heute wieder trotz des Umſchwungs der Witterung nur
ſchwachen Beſuch auf. Nicht wenige Händler meiden den Markt ſeit
längerer Zeit anſcheinend oſtentativ; auch heute waren wieder viele
Plätze leergeblieben. Die Marktpolizei bzw. der Standgelderheber
machten ſeit Jahren nicht ſolch ſchlechte Geſchäfte wie in dieſem
Winter. Beſſeres Angebot als in der letzten Zeit während des harten
Froſtes beſtand heute in Gemüſe, wofür die Preiſe unverändert
waren. Auch hieſiges Obſt (Aepfel) gab es wieder mehr, und zwar
zum Preiſe von 30--40 Pf. je Pfund. Apfelſinen, Man
darinen und andere Südfrüchte wurden ebenfalls in reicher Aus
wahl zu den üblichen Preiſen feilgeboten. An den Fleiſchſtänden

Ständige Ausstellung gediegener

Wohnun

Bodenſtein, theol. Den vollen Preis der Mediziniſchen Fakul-
tät erhielt stud. med. Gertrud Kreuzberg für ihre Arbeit „Wie
iſt die Wirkſamkeit des Salvarſans zu erklären während von der
Rechts und Staatswiſſenſchaftlichen Fakultät eine beſonders gute
Diſſertation, „Die Form des Parteieides“, des Referendars Werner
Hägermann ausgezeichnet wurde. Für den vom Miniſter zu
verteilenden Julius-KühnGedenkpreis hatte die Naturwiſſenſchaft
liche Fakultät den Dipl. agr. Dr. Martin Noack auf Grund ſeiner
hervorragenden Diſſertationsarbeit vorgeſchlagen.

Nachdem noch die Doktoranden genannt waren, die ihr Rigu-
roſum summa eum laude beſtanden die Juriſten Regierungs
aſſeſſor Dr. rer. pol. H. Breitfeld und Alexander Häger-
mann ſowie der Philologe Guſtav Lampe (f) und die neuen
Preisarbeiten bekanntgegeben waren, ſchloß mit dem gemeinſam ge
ſungenen Deutſchlandliede die Feier.

Der Kommers der Studenten
Der Halleſche „Hochſchulring deutſcher Art“ beging

am ſelben Tage abends in Form eines Kommerſes den Gedenktag
der Reichsgründung. Der große Saal der „Saalſchloßbrauerei“ ſah
ſämtliche halleſchen Korporationen vertreten ein wunderſchönes
bunt-bewegtes Bild. Unter den Ehrengäſten fand man u. g.
Seine Magnifizenz, den derzeitigen Rektor der Unrverſität
HalleWittenberg, den Prorektor Geh. Rat Dr. Ziehen, Profeſſor
Karo Halle als Vertreter der halleſchen Ortsgruppe des „Vereins
für das Deutſchtum im Auslande“. Berlin und Cöthen hatten
ihre Vertreter entſandt. Abgeordnete der Offiziersverbände,
des Stahlhelms und der Vereinigungen der nationalen Jugend-
bewegung nahmen an der Feier teil.

Niewerth (Palaiomarchiae), der 1. Vorſitzende des „Hochſchul
ringes“, gedachte des 18. Januar 1871 und forderte alle auf, dieſes
Reich wieder aufzubauen. Gerade die akademiſche Jugend ſei wie
kein anderer berufen, dieſen Gedanken zu realiſieren. Durch den
Zuſammenſchluß aller Studenten zum „Hochſchulring' ſei eine
nationale Front geſchaffen. Dieſes Ergebnis auszuwerten, ſei die
Aufgabe der Jungakademiker. Der derzeitige Rektor,
Profeſſor Dr. Völcker, betonte hierauf die Einheit des
deutſchen Studententums. Seine Rede klang aus in der
Worten: „Germania, in hoc eigno vinces!“

Jm Mittelpunkt der Veranſtaltung ſtand

die Feſtrede Dr. Hielſchers- Berlin.

„Nationale Feiern ſind Zeichen der Geſinnung,“ ſo führte er aus.
„Der Gedanke an die Vergangenheit wird wach.“ An kurzen ge-
ſchichtlichen Abriſſen illuſtrierte er, daß es Deutſchenart iſt,
jahrzehnte, jahrhundertlang mit allen Kräften nach einem Ziel
zu ſtreben. Ebenſo ſei es urdeutſch, das Erreichte ſelbſt wieder zu
zerſtören. Die Zeit der Notwendigkeit einer Wandlung ſei da!
Dieſe ſolle und könne nur von dem Akademikertum ausgehen, da
dieſes das Hauptkontingent der geiſtigen Führerſchaft ſtellt. Als
richtigen Weg bezeichnete er die Befreiung vom Materia-
lismus und Egoismus. Der Gedanke an eine Jdee ſei frucht-
bringend und der einzige modus vivendi. Geſchähe das nicht, ſo
würde Deutſchland weiter am Boden liegen, da die Oberſchicht weiter
verſagte. Lutherſche Kraft, Nitz ſche s Empfinden, Goethes
Geiſt nur dieſe Kompoenenten führten uns Deutſche zum Sieg auf
allen Fronten.

Stehend ſangen die „Alten Herren und deutſchen „Burſchen“
das Deuntſchlandlied, ein donnernder Salamander wurde zu
Deutſchlands Ehren gerieben. J.

machten wie üblich Sonnabends auch heute viele Hausfrauen ihre
Einkäufe, ebenſo gingen die Wild und Geflügelhändler nicht leer
aus. Stark angeboten waren wieder Haſen zum Preiſe von 1,40
bis t,60 Mark je Pfund. Die Preiſe für Butter und Eier
woren die bekannten.

Was Halles Gaſtſtätten bieten
Zoologiſcher Garten. Morgen, Sonntag, den 20. Janucw,

um 4 und 8 Uhr Konzerte des Halleſchen Sinfonie-Orcheſters unter
Leitung von Benno Plätz. Donnerstag, den 24. Januar, VIII. Sin-
foniekonzert unter Mitwirkung des Soliſten Kurt Wichmann, Halle
(Geſang). Der Saal iſt vollſtändig renoviert!

Saalſchloßbrauerei. Morgen, Sonntag, 354 Uhr Konzert
der Bergkapelle im großen Feſtſaal (Leitung: Muſikdirektor Teich
mann). Abends um 7 Uhr Ball. Karten gültig. 6. Februar
Maskenball!

Bergſchenke, Morgen, Sonntag nachmittags und abends
Künſtler Konzert. Eintritt frei. (Siehe Anzeige!)

Ballhaus Wintergarten. Morgen, Sonntag, den 20. Januar,
ab 4 Uhr nachmittags großer Ball. Es ſpielt die bekannteſte
Tangſport Kapelle von Halle, Frauendorf. Jm Kaffee täglich
Konzert der Kapelle Rieckmann. Der große altbekannte Masken
ball im Wintergarten findet am Freitag, den 1. Februar ſtatt. (Siehe
Anzeige!)

Weinberg. Jeden Sonntag, Mittwoch und Donnerstag nach
mittags Kaffee-Konzertel Die allſonntäglich ſtattfindende Ball
veranſtaltung ſteht im beſten Ruf. Die Hauskapelle hat ſtets die
neueſten Schlager und ſorgt für beſten Humor.
6/I Ellguth
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Sachſen -Anhalt- Thüringen
„Provinziallandtag wolle beſchließen

Hochdruck bei den Merſeburger Amtsſtellen Eine arbeitsreiche Tagung in Sicht
Merſeburg, 18. Januar.

Dem am 11. Februar zuſammentretenden 44. Provinzial
landtag der Provinz Sachſen werden wieder eine Reihe
äußerſt wichtiger Vorlagen unterbreitet werden. Da es ſich um ſehr
weitgehende Anträge handelt, geben wir ſchon jetzt einige dieſer
Vorlagen im Auszug wieder:

2050 Kilometer neue Provinzialſtraßen
Bei der Entwicklung des Kraftfahrweſens ſcheint es geboten, daß

die Hauptverkehrsſtraßen nach einheitlichen Grundſätzen
ausgebaut, unterhalten und verwaltet werden. Zu
einer Erweiterung des Provinzialſtraßennetzes zwingt ferner die
Notwendigkeit, zwiſchen den einzelnen Wegeunterhaltungspflichtigen
einen Laſtenausgleich vorzunehmen. Jn Verhandlungen, die mit
den einzelnen Kreiſen geführt ſind, iſt das Netz der beſonders ver-
kehrswichtigen Straßen vorläufig feſtgelegt worden. Es hat eine
Geſamtlänge von rund 4500 Kilometer. Zu übernehmen wären
rund 2050 Kilometer Kreisſtraßen uſw., deren Unterhaltung
ſchätzungsweiſe 7,2 Mill. R. M. jährliche Koſten verurſachen würde.
Dieſer Koſten wegen ſollen zunächſt einmal 500 Kilometer über-
nommen werden. Der Provinziallandtag wird über eine ent-
ſprechende Vorlage zu beſchließen haben.

Stärkere Beteiligung an der Elektrizitätsverſorgung

Der Provingialverband hat ſich gemeinſam mit der Elek-
trizitätswerk Sachſen- Anhalt A. G und der Land-
elektrizität, zu denen gegebenenfalls noch die Kreiſe
Querfurt, Eckartsberga und Merſeburg treten, durch
Ankauf eines größeren Aktienbeſitzes ſtärker an den Landkraft-
werken Leipzig beteiligt. Der hierfür für die Provinz allein
erforderliche Kapitalaufwand wird ſich zwiſchen 800 000 und
1 500 000 R. M. bewegen. Außerdem werden für eine Kapital-
erhöhung bei der Landelektrizität zur Aufrechterhaltung der ver
tragsmäßigen Beteiligung der Provinz an dem Geſellſchaftskapital
345 000 R. M. benötigt. Der Provinziallandtag ſoll für dieſe Zwecke
die Aufnahme einer Anleihe von einer Million Mark bewilligen.
Die weiteren 845 000 Mark ſtehen noch aus dem vergangenen Jahr

zur Verfügung.
Weitere 750 oooo Mark für Gasfernverſorgung

Ferner ſoll der Provinzialausſchuß ermächtigt werden, den
Provinzialverband an weiteren kommunalen und gemiſchtwirtſchaft-
lichen Unternehmungen, welche der öffentlichen Gasfernverſorgung
dienen, zu beteiligen. Für dieſe Zwecke ſoll ein weiterer Betrag
bis zu 750 000 Mark, der auf dem Anleihewege zu be-

ſchaffen iſt, zur Verfügung geſtellt werden. Bisher iſt die Provinz
Sachſen an Gasfernverſorgungsunternehmungen mit 500 000 R. M.
beteiligt.

350 000 Mark für die Mitteldeutſche Heimſtätte
Der Provinziallandtag ſoll den Landeshauptmann ermächtigen,

den Provinzialverband an der Erhöhung des Geſellſchaftskapitals
der Mitteldeutſchen Heimſtätte mit 350 000 R.-M. zu beteiligen,
wenn der preußiſche Staat das bisherige Verhältnis ſeines Anteiles
zu dem Geſamtkapital der Geſellſchaft beibehält. Vorausſetzung iſt,
daß der Betrag zu erträglichen Bedingungen als Tilgungs-
darle hen aufgenommen werden kann. Die Mitteldeutſche
Heimſtätte hat in den letzten Jahren durchſchnittlich ungefähr 2000
Bauten betreut, d. h. die Bauenden techniſch und finanziell unter
ſtützt. Sie hat jedem dieſer Jahre mehr als fünf Millionen Mark
an Zwiſchenkrediten gegeben.

Thomaſiusſtiftung des Provinzialverbandes
Jn den Haushaltsplan des Provinzialverbandes ſollen nach

einer Provinzialausſchuß-Vorlage bis auf weiteres aus den Er-
trägen der Beteiligung an der Mitteldeutſchen Landesbank
17 000 R.-M. zur Unterſtützung von Studierenden eingeſtellt werden,
ferner 10 000 R.M. zur Gewährung von Reiſeſtipendien an Hoch-
ſchullehrer. Die Stipendien ſollen als „Thomaſius-
Stiftung“ bezeichnet werden.

Auflöſung der Provinzial-Taubſtummenanſtalt
Weißenfels

Schließlich wird dem Provinziallandtag vom Provinzialausſchuß
vorgeſchlagen, vom Bau eines Zöglingsheimes bei der Provinzial
Taubſtummenanſtalt in Weißenfels abzuſehen. Die Provinzial-
Taubſtummenanſtalt Weißenfels ſoll allmählich überhaupt
aufgelöſt werden. Dagegen ſollen 1980 Pläne für den Bau
eines Zöglingsheimes der Provinzial Taubſtummenanſtalt in
Halle vorgelegt werden. Grund hierfür iſt die Tatſache, daß die
Zahl der taubſtummen Kinder in langſamem, aber ſtändigem Rück
gang begriffen iſt und eine größere Differenzierung des Unterrichtes
ſich beſſer in Halle durchführen laſſe.

Kein neues Alters und Siechenheim
Jm Hinblick auf die in dem Landespflegeheim Bad Salz-

elmen geſchaffenen 15 Plätze und die vorgeſehene Schaffung von
weiteren 45 Plätzen ſowie ferner wegen des zu erwartenden Reichs
bewahrungsgeſetzes ſoll von dem Bau eines neuen Alters und
Siechenheimes zunächſt abgeſehen werden, den der Provinzial
landtag im vergangenen Jahre in Ausſicht geſtellt hatte.

Der Tod greift ein
Altenburg, 18. Januar.

Hier ſollte eine Verhandlung gegen die Genoſſen des berüch-
tigten Thüringer Ein und Ausbrecherkönigs und Brudermörders
Müller, der ſelbſt vor kurzem auf der Flucht erſchoſſen wurde,
ſtattfinden. Der Prozeß ſtellte eine Seltenheit dar. Zunächſt ein
mal wurden zwei Angeklagte durch ihren Bruder, einen Rechts
anwalt, verteidigt. Während dieſer einen Ablehnungsantrag wegen
„Befangenheit des Verhandlungsvorſitzenden ſtellte, traf im Gerichts
ſaal die Nachricht ein, daß der Vater der beiden Angeklagten und
des idigers plötzlich verſtorben ſei. Daraufhin wurde die Ver
handlung vertagt.

Unfälle im Großkraftwerk
c gſchornewitz, 18. Januar.J Großkraftwert ereigneten ſich mehrere Unfälle, von denen

einer tödlich verlief. Infolge der Glätte ſtürzte ein Monteur aus
beträchtlicher Höhe ab und ſtarb auf der Stelle. Aus dem gleichen

Viktoria (afe e
en Tüchtiger, ſelbſtändiger

e BäckerTäglich Künstler-Konzert

Schleſier), 23 Jahre alt, in
Konditoreitausfürgt-Cale

jqzzut erfahren, ſucht zum 27. d. M.r I en oder e ſelbſtändige Dauer
4 z r letoß ſtellung. Angebote unt. W. A. 100

Die guten Ob tt Ter Biere und voſtlagernd Weißenfels.
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Tausende
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und glücklich, seit sie die
sohönen, be quemen
Lipria- Schube

mit Gefecht tragen.
Alleinvorkauf:

Max Kirchner,
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Nikolaistr. 39.

Grunde ſtürzten noch zwei Arbeiter ab, die jedoch nur leichte Ver-
letzungen erlitten. Ferner kamen noch zwei bei anderen Baufirmen
beſchäftigte Arbeiter zu Fall und zogen ſich ſchwere Verletzungen zu.

24 Grippe-Tote in einer Woche
Leipzig, 18. Januar.

Nach den Feſtſtellungen des Statiſtiſchen Amtes der Stadt
Leipzig iſt hier in einer Woche bei 24 Todesfällen Grippe als
Urſache feſtgeſtellt worden.

Der Tote im Eiſenbahnabteil
rl. Halberſtadt, 18. Januar.

Der s58jährige Gärtnereibeſitzer Hermann Mehler, der zu
einer Beerdigung in Großquenſtedt fahren wollte, erlitt im Abteil,
in dem er allein ſaß, einen ſchweren Herzkrampf und fuhr
in bewußtloſem Zuſtand bis Magdeburg weiter. Dort fand man
ihn und brachte ihn ins Sudenburger Krankenhaus, wo er bald
darauf ſt ar b. Mehler war Beſitzer der weitbekannten Baumſchulen
und Samenzäüchtereien.

Einſichtsvolle Jungdo- Leute
Helfta, 18. Januar.

Die hieſige Gefolgſchaft des Jungdeutſchen Ordens hielt im
Ziegerſchen Gaſthofe eine Vollverſammlung ab, die ſehr gut beſucht
war. Eine äußerſt lebhafte Ausſprache riefen die Punkte der
Tagesordnung hervor, die ſich mit der Stellung der Gefolg-
ſchaft in der Arbeitsgemeinſchaft der Vater-
ländiſchen Verbände, dem Verhältnis zum Stahl-
helm und zum Stahlhelmvolksbegehren befaßten. Das Ergebnis
der Ausſprache ſoll vom Gefolgsmeiſter nach oben weiter gegeben
werden. Es wurde folgendermaßen formuliert: „Die Gefolgſchaft
Helfta ſteht auf nationalem Boden. Unter Hinweis auf die beiden
Leitgedanken von der Bruderliebe und Anbahnung
einer Volksgemeinſchaft arbeitet ſie Hand in Hand mit
den Vaterländiſchen Verbänden, auch mit dem Stahlhelm. Unter
Bezugnahme auf das jungdeutſche Führertum billigt die Gefolgſchaft
das Stahlhelm-Volkebegehren, durch das dem Reichspräſidenten
mehr Macht eingeräumt und den Abgeordneten bei Begehung von
Verbrechen die Jmmunität entzogen werden ſoll. Sie lehnt jede
Bevormundung und jeden Zwang einer Stellungnahme zu dem
Volksbegehren ab, von welcher Seite ſie auch kommen möge. Die
Verſammlung in Eisleben, in der der Preſſewart Helmers über
„Hugenberg und wir“ ſprach, betrachtet die Gefolgſchaft als
einen Einbruch in den Burgfrieden. Sie warnt dringend
davor, die Streitigkeiten in die örtlichen Einheiten zu tragen. Sie
begrüßt ferner die Schaffung einer nationalen Preſſe infolge
Erwerbung des Scherlkonzerns durch Geheimrat
Hugenberg, wie auch Hochmeiſter Mahraun den „Jung-
deutſchen ſchuf. Allerdings wird darin unter „Kampf der
nationalen Bewegung die Art und Weiſe mißbilligt. Sie iſt der
Auffaſſung, daß Meinungeverſchiedenheiten der
Führer anderweitig geregelt werden können.“

Wernigerode. Der Privatmann Gottfried Müller und ſeine
Ehefrau Auguſte geb. Krapp, wohnhaft in Wernigerode, konnten das
ſeltene Feſt der diamantenen Hochzeit begehen.

KTefſfne Proufneanochr ichen
Deſſau. Der Gemeinderat bewilligte für den U

Palais der Prinzeſſin Hilda zum Stadtbaug
Mark. Für die bedürftigen Arbeitsloſen ſoll Milch und v
abreicht werden. Von der Straßenbahn ſoll die Verlegun
ſtation gefordert werden. Dieſe Forderung ſteht im
mit dem ſchweren Straßenbahnunglück am vergangenen

Rangierbahnhof Buckau abermals ein ſchw

Lokomotive beide Beine abgefahren. Kurz nach
lieferung in das Krankenhaus ſt ar b der Verunglückte.

rg. Naumburg. „Betriebsrat“ Winter
Naumburgs wohnhaft, wurde wegen Beleidigung des
Juſtizminiſters zu 2 Monaten Gefängnis verurteilt,

rl. Oſterwieck.
konnte dieſer Tage ſein 25jähriges Jubiläum feiern
72jährige kam 1904 als Totengräber in ſtädtiſche Dienſte
Ehren des Jubilars hatte ſich das geſamte Perſonal des ſag
Verwaltungskörpers zu einem beſonderen Abend eingefunden

Quedlinburg. Auf dem Neubau der Schmidtſchen Wur
wurde der 27 Jahre alte Hausdiener G. H.

der Rittergutspächter Hermann Heucke,

die vor 27 Jahren die Umbildung der Urgemeinde Th.
heutigen Gemeinweſen in die Wege leiteten, r

Merſeburg
S. Der Zeppelin-Vortrag. Der Deutſche Seeverein, der P

verein und der Verein der Kolonialkrieger, Koloniſten und Heh
freunde, Ortsgruppe Merſeburg, veranſtalteten im „Caſino'

Jm Mittelpunkt ſtand der VUnterhaltungsabend.
des Schwiegerſohnes des Grafen Zeppelin, Graf von Bray
ſtein- Zeppelin. Jrn intereſſanter Weiſe ſchilderte er die
wicklung des Zeppelinbaues von Anbeginn bis auf die heutige
und die Schwierigkeiten, die es nach dem Kriege zu überwinde
Dann ging er auf die Verkehrsmöglichkeiten, die Rentabiliz
die Technik der Zeppelin-Luftſchiffe ein. Jntereſſant waren
Ausführungen über die Fahrt nach Amerika mit dem
Zeppelin“. Jm zweiten Teil wurde die Schilderung durch
bilder erläutert. Zum Schluß berichtete Graf Brande
Zeppelin von den Plänen des Zeppelinbaues und gab dem
Ausdruck, daß der Ausſpruch des New Yorker Bürgermeiſter
in Erfüllung gehen möge: durch beſſeren Verkehr zwiſchen dent
Ländern die Entwicklung einer wahren Freundſchaft. Zum
wurden noch einige Entſchließungen angenommen und eine
adreſſe an die Gräfin von Brandenſtein-Zeppeli
geſandt, der ein hohes Verdienſt an dem Zuſtandekommen des
zugeſprochen werden muß.

J. Ausbau der Realſchule zur Vollanſtalt. Laut einer
fügung des preußiſchen Kultusminiſters wird die hieſige
Privatrealſchule mit Wirkung vom 1. Januar 1929 der Auf
Provinzialſchulkollegiums unterſtellt. Gleichzeitig iſt angee
daß die Schule zu einer Vollſchule ausgebaut wird. Die S
Oberrealſchule können daher Oſtern 1929 die Oberſekundare
halten.

Weißenfels
Kirchliche Uachrichten

Evangeliſche Gemeinde Weißenfels. Neuſtadt. Gottesdienſt amnach Epiphanias Erziehungsſonntag und Feier des Ranhartehe

Kollekte für das Diakoniffenhaus in a. S. Hoſpitalkirche St
10 Uhr Feſtpredigt, Pfarrer Sſtuſter. Kirchenmuſik für Orgel um
1124 Uhr Kindergottesdienſt, Pfarrer Schuſter. Montag 17-—19 ühr
mandinnen-Jungſchar im Semeindezimmer. Merſeburger Straße 4.
Monatsverſammlung des Ev. Männervereins. Vortrag: Miſſion einſt
19 Uhr Uebungsſtunde des Kinderchors im Stadttheater. 20 Uhr Uebn
des Kirchenchors im Stadttheater. 20 Uhr Zuſammenkunft der neulonf
Jungmädchen des Oſtbezirkes im Gemeindezimmer, Merſeburger St
Pfarrer Schuſter. Dienstag 20 Uhr Ev. Jungmännerverein im
zimmer Merſeburger Straße 44, Herr Pfaff. Mittwoch 17 Uhr M
gottsdienſt, Miſſionar arm. 20 Uhr NRMiſſionsgottesdtenſt,
Schwarm und Miſſions-Sekretär Schiele. Donnerstag Ev. Jun
bund im RNeuſtadt-Pfarrhauſe, Singftunde.

Evangeliſche Gemeinde Weißenfels Altſtadt. Gottesdienſt am 2
nach Epiphanias. Kollekte für das Diakoniſſenhaus in a. S.
tirche St. Mariä. 9 Uhr Beichte und Abendmahl. Sup NMoering.
Predigt, Sup. Moering. Uhr Kindergottesdienſt, Oberpfarrer d
18 Uhr Predigt, Pfarrer urwieg. Lucherkirche; 10 Uhr Prediet,
Kaphengſt. 1116 Uhr Kindergottesdienſt, Pfarrer Kaphengſt.
Dienstag 20 Uhr im Saale des „Schüten“, Pfarrer Kaphengſt.
des Bezirks „Mitte, Pfarrer Bourwieg, Dienstag, den 22. Janugt,
im Vereinszimmer. Evangeliſcher Männerverein: Mittwoch den
J r Se T r verwer rn Weißenfels FortſetzungSchäfer. Pfarrer Bou S iſcher Frauenverein:tag 20 Uhr im Saale des Scaen ſog T La

ungmännerverein: Donnerstag 20
farrer Bourwieg. Evangeliſcher Jungmädchenverein

20 Uhr, Pfarrer Kaphengſt. Verſammlung-Handarbeit:
Singen. Helferſchaft des Bezirks Lut rche
20 Uhr Pfarrer Kaphengſt.

Mittwoch, den 2.

Stadttheater. Unter der Direktion von Paul Hep
am kommenden Montag abend im Stadttheater Franz
neueſtes Meiſterwerk, die reizende Operette „Friederik
Motiv aus Goethes Jugendliebe, als Singſpiel in drei Alte
Mitwirkung bekannter Künſtler, aufgeführt. Die mu
Leitung hat Kapellmeiſter Walter Schusmacher-Lein
Ausführung das Städtiſche Orcheſter Weißenfels. Sint
karten ſind ſchon jetzt bei Rudolf Lehmſtedt, Saalſtraße,

Sangerhauſen
Jn das Gerichtsgefängnis eingeliefert wurde ein „we

Handwerksburſche. Dieſe Entdeckung machte der Oberla
meiſter in Wallhauſen, als ſich 7 Handwerksburſchen
meldeten. Bei der Prüfung der Perſonalien ſtellte ſich her
einer der Sieben ein Mädchen war, das ſich in Na
kleidung unter der Gruppe befand. In einem r
Augenblick gelang es der unternehmungsluſtigen Maid
zu ſuchen, doch wurde ſie nach kurger Zeit von dem hen
wieder aufgegriffen.

d

Zeitz
Teeaterverein. Die 11. Vorſtellung im Anrech

Montag, dem 21. Januar, abends 58 Uhr im „Preußif
ſtatt. Zur Aufführung gelangt als Hermann Suder wen
deſſen Schauſpiel Johannisfener“,
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folgreiche Reiter auf deutſchen Rennbahnen

Eine Statiſtik von 1928 Otto Schmidt wieder Champion
rennſportliche Statiſtik würde des Jntereſſanteſten ent mehr als einmal gerechtfertigt haben. Auch unter den nun noch

2. Beſlage zur Halleſchen Zeitung

226. Jahrgang. 19. Jannar 1929

Am Donnerstag,
dem 24. Jan. 1929,
vorm. 114 Uhr, fin

eine öffentliche

V Wer Stoff hettAnzug nach Maß, Anproben
Futterzutaten 38 Mark. Garantie

für guten Sitz und Arbeit.
H. E. Faust, Halle (Saale),Bernhardyſtraße 50, parterre.

Seit über 10 Jahren ſelbſtändig.Wratzke Sceiger,

Julius hege
Steinweg 53,

Fachgeschäft für
Musſnapparatt
Scha lplailen

Güunstige

Zahlungsbeding.
Reparaturen

Geſamtſitzung der
Jnduſtrie- u. Han
delskammer zu Halle
in ihrem Sitzungsſaale. Franckeſtr. 5,
mit folgender Tages
ordnung ſtatt: 1. Zuwollte man ſich nicht mit den erfolgreichen Reitern

en, die ja im allgemeinen das Intereſſe des großen
ims in höherem Grade erregen als die eigentlichen vier-
Alteure des grünen Raſens. Wenn ein Pferd nicht gerade

ſelbſt heraus eine ſo grandioſe Leiſtung zeigt wie etwa
im letzten Gladiatoren-Rennen, ſo gilt der Beifall der

faſt immer dem ſiegreichen Reiter und es iſt bekannt, daß
gennbahnbeſucher nicht das Pferd, ſondern den Reiter

n, es ſei denn, daß ein Pferd aus einem Rennen ſo klar
agt, daß es auf jeden Fall beachtet werden muß.
Gegenſatz zu anderen Ländern kennt man bei uns drei
orien von Reitern: Jockeys, die in Flachrennen, ſolche,
L Hinderniſſe reiten, und Herrenreiter. Mit der Kategorie

eren ſtehen wir unter allen Rennſport treibenden Nationen
da; zwar gibt es auch im Auslande eine ganze Anzahl
eiter, ihre Stellung hebt ſich aber in dem Geſamtbilde des
nicht ſo klar heraus, wie das in Deutſchland der Fall ift.
ſche Herrenreiterei hat auch nach dem unglücklichen
des Krieges, der ihre Hauptquelle, das alte Heer, ver-

ſetz, aus ſich ſelbſt heraus durch feſten Zuſammenſchluß und

rken, und damit ihren geſunden Kern bewieſen.

Flachrennjockenys

erſter Linie jedoch ziehen die Aufmerkſamkeit, allein durch
z zahlenmäßig ſtärkſtes Hervortreten, die Flachrennjockeys auf

r, mag er auch nur in loſer Bezieher zum Rennſport
ennt da den Namen Otto Schmidt nicht? Dieſem rein

Reiter iſt es 1928 zum achtenmal gelungen, das
mat unter ſeinen Berufsgenoſſen in Deutſchland an ſich zu
Mit 119 Siegen ſteht er an der Spitze und die Anzahl ſeiner
verdankt er nur zu einem Drittel den Pferden ſeines, des
gſchen Stalles, in dem während der abgelaufenen Saiſon
s alles nach Wunſch ging. „Ottos“ unbedingter Wille

iege und ſeine Stärke im Finiſh, vor allem aber ſeine
ſſigkeit, bedürfen keiner beſonderen Erwähnung mehr und
ihn zum Liebling des Rennbahnpublikums gemacht; er iſt

wie kaum ein anderer Jockey vorher bei uns.
h Everett Hahyhnes, Amerikaner von Geburt, hat es

r 100 Siege 105 gebracht und zum drittenmal hinter
den zweiten Platz hinter O. Schmidt behauptet, nachdem

erſten Jahr ſeiner Tätigkeit in Deutſchland (1925) den
zntitel errungen hatte. Die Feinheit ſeines Reitens und

meiſterliche Taktik ſtempeln ihn zweifellos zu einem

Künſtler im Rennſattel,
to Zuverläſſigkeit gibt es jedoch bei ihm ab und zu Vor
die ſchuld daran ſind, daß der Amerikaner trotz ſeines
en Reitens bei uns nicht zu richtiger Popularität gelangt
Derbys von 1925 (Roland) und 1928 (Lupus) ſtehen auf

Konto.

nſt Grabſch, der mit 80 Siegen als Dritter erſcheint,
r letzten Saiſon außerordentlich hervorgetreten, beſonders,

während der Badener Woche eine ganze Serie von Erfolgen
g. Bemerkenswert iſt ſein Sieg mit dem Franzoſen Caſtel

FürſtenbergRennen.
Aditja- Reiter Huguenin, der Mann, deſſen Namens-

Debatten erregt, erreichte 60 Erfolge. Er triumphierte
vielerwähnten und vielumſtrittenen Altefelder Stute im

Kreis von Köln und Deutſchen Stutenpreis. Vielleicht hat
and, daß im Derby ſie nicht Huguenin, ſondern G. Janek

itja die höchſte Turfehre gekoſtet. Jm übrigen iſt Huguenin
tiger Schweizer und ein Zwerg von Geſtalt in Berlin der
Ausgleich III-Reiter.

ſehr tüchtige Kraft, die ſich im Laufe der Rennſaiſon auf
in den Vordergrund ſchob, iſt K. Narr, der Opelſche Stall
Nit 57 Siegen hat er recht gut abgeſchnitten und läßt für
unft das Beſte erwarten. Man tut gut, ihn im Auge zu

ſechſten in der Liſte finden wir bereits einen Lehrling ver
nämlich E. Böhlke, der auf genau gleicher Höhe mit

Es will allerhand heißen, als Lehrling in der vorderſten
er KlaſſeReiter zu ſtehen und man kann dem jungen Mann,

r Winter in England ſeine reiterlichen Fähigkeiten vervoll
will, nur wünſchen, daß er ſich zu ſeinem Talent die

it ſeines großen Kollegen O. Schmidt aneignet, dann kann
Erbſchaft antreten.

m folgt der OleanderReiter, Lajos Varga. Wenn er
z 56 Siege ritt und damit gegen die Zahl ſeiner Erfolge
Vorjahre erheblich zurückblieb, ſo umglänzt ihn doch der

ſeines berühmten Pferdes. An den Ritten Vargas iſt oft
Kritik geübt worden, tatſächlich iſt der Ungar einer der

nd befähigſten Reiter im Lande.
ter Varga finden wir in Tarras (42 Siege), dem im

reitenden Tauſz (41), Max Schmidt (40), Helmut
dt (86), Sajdik (35), dem im Finiſh gefürchteten
nek (29), Zehmiſch (27), Zimmermann (26) und

folgenden befindet ſich manche Größe, die aus dieſem oder jenem
Grunde in den Hintergrund getreten iſt. Genannt ſeien Bleuler,
der letzte Steuermann Ferros, mit 22, Williams mit 17, Kor b
mit 14 und Pretzner mit 13 Siegesritten. Etwa 120 Jockeys und
Lehrlinge haben noch mindeſtens einen Erfolg zu verzeichnen.

Hindernisjockens
Unter den Hindernisjockeys dominiert W. Hauſer mit

63 Siegen, er iſt damit zum drittenmal hintereinander Champion.
Buchſtäblich bis zum letzten Renntage hatte er mit ſeinem Rivalen
Bismark um das Championat zu kämpfen, das er ohne dieſen
Kampf ganz ſicher gehabt hätte, wäre er nicht mitten in der Saiſon
von einem Sturz betroffen worden, an deſſen Folgen er wochenlang
laborierte, und der ihm auch die Möglichkeit nahm, den 1913 von
Kühl mit 64 Erfolgen aufgeſtellten und 1925 von Oertel erreichten
Rekord zu brechen. Hauſer gewann eine Menge großer Rennen; als
bedeutendſte ſeien das Große Berliner Jagdrennen mit Pommer
und der Große Preis von Grunewald mit Parſifal erwähnt.
Hans Bismark blieb nur um 2 Punkte hinter dem Champion
zurück, er errang mit Kikeriki II im Jnternationalen Hürdenrennen
ſeinen größten Erfolg. Jn weitem Abſtand folgen W. Wolff
(24 Siege), Stolpe (19), H. Weber (18), R. Derſchug (17),
Walter Heuer (17) und Kukulies (15); weitere etwa
100 Reiter ſchließen ſich bis zu einem Sieg an.

Der ſieggewohnte Oertel fiel 1928 ganz aus. Kaum von
einem ſchweren Sturz beim Skilaufen geneſen, kam er in Aus-
übung ſeines Berufes in Strausberg erneut zu Fall und war damit
für den Reſt der Saiſon erledigt. Dieſe Statiſtik möge abgeſchloſſen
werden mit der traurigen Feſtſtellung, daß drei tüchtige Reiter, die
Jockehs Dippelt, Kurzawa und Grobauer, an den Folgen
von Stürzen im Rennen ſtarben.

Herrenreiter
Die Führung bei den Herrenreitern, ebenſo heiß umſtritten wie

bei den Hindernisjockeys, hält Leutnant v. Götz mit 89 Siegen;
ſein Name iſt untrennbar verbunden mit dem von Phyllis. Mit der
Stute ſiegte er im Jnternationalen Jagdrennen und in mehreren
anderen aus dem Durchſchnitt herausragenden Rennen. v. Bowcke,
der Champion von 1926 und 1927, folgt dichtauf mit 36, danach
Schnitzer mit 83, Leutnant v. Reibnitz mit 23, Roeder,
hauptſächlich im Oſten tätig, mit 21 und Leutnant Wim mer mit
17 Erfolgen.

Daß es der Herrenreiterei an gutem Nachwuchs nicht
fehlt, beweiſt allein die vorſtehend angeführte Liſte und der Um-
ſtand, daß wir heute wieder einen Stamm von etwa 30 Herren
haben, die fortlaufend in den Rennſattel ſteigen. Der Sächſiſch
Thüringiſche Rennverein in Halle hat ſich ein be
ſonderes Verdienſt um die Förderung dieſes Nachwuchſes dadurch
erworben, daß er unbekümmert um alle Strömungen, die nach dem
Kriege zeitweilig gegen die Herrenreiter in Erſcheinung traten,
ſeine Herrenreiten aufrecht erhielt und damit in vorderſter Linie
der deutſchen Vereine ſtand. Aus dem Nachwuchs verdienen be
ſonders hervorgehoben zu werden die Herren Quaſt, Leutnant
Merk, Leutnant Frhr. v. Jmhof, Leutnant Frhr. v. Moreau,
Leutnant Schräpler und last but not least Leutnant
v. Metzſch, alles den Hallenſern geläufige Namen.

Die alte Garde verſchwindet naturgemäß langſam. Major
Braune feierte in der letzten Saiſon noch 2 Siege und trat dann
endgültig zurück, die Majore v. Moſtner und v. Keller, mit
Braune Helden aus 1000 Schlachten, verzeichneten einen Erfolg.

Charil. Buresch.
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Gau Ausſchuß für die Deutſchen Spiele Saalegan im V. M. B. V.
Verbindliche Mitteilung Nr. 33.

1. Terminänderungen:.

Wegen der numehr notwendigen Ermittlung des Meiſters und des Tabellen
zweiten werden die Spiele wie folgt geändert: 27. Januar 1929: Abgeſetzt
werden Nr. 1912, 2202, 219a, 3241a. Neuangeſetzt werden Nr. 2894a
Ia 14,30 Uhr 98--PSV. (neutral), Nr. 2904 Ia 14 30 Uhr Bor.--96, Nr. 2914a
Ia 14,30 Uhr Wacker--Eintracht, Nr. 2924 Ia 11.00 Uhr Böllberg--HRC.

2. Neuarſetzungen:
3. Februar 1929: Nr. 3234 Ia 14.30 Uhr PSP.--HRC. (Grahmann),

Nr. 324a4 11.00 Uhr Wacker--96 (Benn), Nr. 3259 14.00 Uhr Voruſia--96,
Nr. 326a 11.00 Uhr Eintracht Böllberg (Holzhauſen), Nr. 3282 Reſ. 10.00 Uhr
Wacker-96 (Herz, PSV.), Nr. 3294 Reſ. 13.00 Uhr Boruſſia--98 (Meurer), Nr.
330a4 10.00 Uhr Eintracht Böllberg (Rudolf, Bor.), Nr. 2262 1Ib 14.00 Uhr
Blauweiß--Poſt. Nr. 225a 14.00 Uhr Preußen-Zſcherben, Nr. 2782 14.00 Ubr
Pol. Me. VfL., Nr 318a IIa 14.00 Uhr Lauchſtädt Neumark, Nr. 2824a
11.00 Uhr Pf. Pol. Me. II. Nr 257a IIb 10.00 Uhr Vfg.--Blauweiß,
14.00 Uhr Reichsbahn--Poſt, IIIa 11.00 Uhr PSV.--98, Nr. 283a 10.00 Uhr
96--Boruſſia, Nr. 301a 11.00 Uhr Schkeud.-Blauw., Nr. 3042 IIIb 10.00 Uhr
PSV.--Wettin. Nr. 3062 11.00 Uhr 910--Alsleben, 13.00 Uhr Reichsb.--Blau-
weiß. Die fehlenden Schiedsrichter werden vom Schiedsrichter- Ausſchuß noch
veröffentlicht. Wir bitten, die Reuanſetzungen auf ihre Richtigkeit ſowie auf
die Beſetzung der Plätze zu den angebenenen Zeiten zu prüfen, um Jrrtümer
und Doppelanſetzungen zu vermeiden. Berichtigungen erbitten wir zum Mon-
tag abend im „Mars-la-Tour“. Oswald. Füllaraf.

Schiedsrichter- Ausſchuß für Fuß- und Handball.
Betreffs Spiele am 29. Januar 1929: Spiel Nr. 240 leitet neutral (An-

tragſteller Ammend.), Nr. 247 leitet Wolf (Cröllwitz), Nr. 251 leitet Jaſchke
(Wa.). Nr. 252 leitet Zipfel (Eintr. Nr. 253 leitet Elze (Spfr.). Betreffs

eier (25), Namen, deren Träger ihren Ruf als gute Reiter Sandballſpiele: Spiel Nr. 221a leitet Piater (Blauweiß), Nr. 261a leitet Böllberg.
Hohl. Baer.
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Juwelen Gold Silber

Aus verſchiedenen Zeitungen
Das Konkursverfahren über das Ver

mögen der Nachmann Co.,
beſchränkter

S., wird nach erfolgter
haltung des Schlußtermins
aufgehoben.

Halle a. S., den 12. Januar 1939.
Das Amtsgericht, Abt. 7.

Das Konkursverfahren über das Ver
mögen des Kaufmanns Albert Rede,
Jnhaber der Maſchinenfabrik Otto Necke
in Halle a. S., wird nach Feier Ab
haliung des Schlußtermins erdurch
aufgehoben.

Halle a. S., den 12. Januar 1929.
Das Amtsgericht, Abt. 7.

Verſteigert wird am 28. Januar 19,
10 Uhr, hier, Preußenring 13, Zimmer
45, das Wohnhaus Burgſtraße z6, hier,
mit Anbau und Hausgarten, Feböube
ſteuernutzungswert: 3600 Mark. (Eigen
tümer: Friedrich Karl Zölner).

Das Amtsgericht in Halle
Das Vergleichsverfahren zur Au,

wendung des Konlkurſes über das Ver

r x AmandStelzer, alleinigen s derGermania Maſchinen Induſtrie Tr
Amand Stelzer in Halle,
Straße 5, iſt bei Beſtätigung des
angenommenen Vergleichs auſgehoben
worden.

Halle, a. S., den 15. Januar '1929.
Das Amtsgericht, Abt. 7.

Zwangsvollſtreckung
e gr. ar 73 Je1929, 10 hier, reußeuring

Zimmer 45, folgende Grun
Gemarkung Lochau (Eigentümerin: Anna
Herfurth geb. Hahn): 1. Wieſe P.
bis 6.40 Ar mit 1 Taler Reinertrag

Acker v. Plan 34—-76,60 Ar
11,36 Taler Reinertrag; 3. Acker des

51 06 Ar i

t

Wo
hierdurch

Januar
13,
der

desgl. 314 Ar. Die Grundſtnce
nd 5 bilden die Grund

Hausgarten, Scheune,
und Stall füär

udeſteuernutungs

e er Ke

Das Amtsgericht in Hane

A-s G.
GGfersl on WestfalenGrösste Woschmaschinenfabrik Oeurschionds.

Freiwillige Inventar Auktion.
Infolge Einzelverpachtung des geſamten Grundbeſitzes wird

am Mittwoch, den 30. Januar dieſes Jahres, das leb.
tote Jnventar des Gutes Schönjan in Beeſen bei Halle meiſtbietend
von vormittags 10 Uhr ab gegen Baarzahlung verſteigert und zwar:

anze leb. und

5 ſchwere Ackerpferde, 3 Maultiere, 8 Kühe (2 hochtrag.),
1 Bulle (7 Ztr.), ferner

4 ſchwere Ackerwag., 1 mittl. Kaſtenwag., 1 kl. Rollwag.
f.

(Badenia) 20 Ztr. Std. -Lſtg.,
fahrbar. Mot. (16 PS) 1

30 Ztr., 1 kl. Milchwag., 1 Dreſchſatz aus: Dreſchmaſch.
1 Welger Bindfadenpreſſe,

Selbſtbd. Eyth, 1 Grasmäher,
1 Ableger, 1 neue Schleppharke, 1 Drillmaſch. Saxonia (2m),
1 Hackmaſch. Siedersl. (2 m), 1 dergl. Zimmermann, 1 Dün
gerſtreuer Weſtf. (3 m), Kartoffelroder, 3 Windfegen,
1 Beizmaſch. Primus, 1 Schrot- u. Quetſchmaſch., 1 Trieur,
1 Reinigungsmaſch.,
2 Satz S.-Eggen, 1 Saategge 6 t.,1 Camb.-Walze 3 t.,3

Sack-Pflüge, 5 Kultivatoren, 1
2 Jgel mit Häufelkörp., 1 Glieder-, 1 Holz-, 1
walzen 3 t., 5

1 Handhackmaſch., 1 r
äufel
iſtſchleppe,

1 Schleifſtein, 1 Jauchefaß, 1 Häckſelmaſch., 1 Kalkſpritze, 9
Kleereuter, 1 kompl. Melkmaſch.,
Milchkannen, 1 Butterfaß f. Hand
1 Zentrifuge, und ſonſt. igerei
Zubehörteile all. Art u. Alteiſen u.
Auf Wunſch werden

Sicherheit gewährt. Beeſen
Ammendorf entfernt. Beſichtigung am AuktionstaUeber das leb. Fr
zeichniſſe im Hofe zu haben.

nven

1 Milchkühler (Alfa), 10
u. Kraftantr.: f. 200 Ltr.,

n ſowie Kleingeräte n.
ltmaterial.

Zahlungserleichterungen bei i
iſt 15 Min. v. d. Straß

von früh 8 Uhr
tar ſind am Auktionstage Ver

Beeſen bei Ammendorf, den 19. Januar 16029.a

Fernruf Roitzsch 242.

So Dötlingen 32 in
Oldenburg

Der Beſiher: Schönjan.



Halleſche Börſe

Cröllwitzer

Vörſen und Mä
Tendenz: etwas feſter.

Der Bankaktienmarkt lag faſt unverändert,
Prozent und

Halle, 19. Januar.
während vom Bergwerksaktienmarkt Mangsfeld
RiebeckMontan 4 Prozent anzogen. Der Kurs von Riebeck mußte
repartiert werden, weil die Nachfrage bei weitem nicht befriedigt
werden konnte. Vom Papieraktienmarkt konnten Ammendorfer und

ſich um 2 Prozent befeſtigen. Zuckerraffinerie Halle
notierten 53 Prozent, und zwar diesmal ohne Dividende.

19. 1. 17. 1. 19. 1. 17. 1.Aäosa 140.50 G 140. G Glauz. Zucker 90. G 90. 6Hall. Bankv. 129.50 b 129.50 G Halle Malz 126. 6125. G
Gow. u. Hädlsbk. 96 X 9h. Hal!, Masch.Landkreditbk. 94. d 94 G Hall. Röhr.- W. 80. 60 61. G
r n B Hüildebr. Mählen 5n I. O. M h vMantel iis o tod re onPrehl. A. 198. 103. 6 KaiserbadRiebeck Montan 162. 6 178. 6 Sehmiedeberg 107. G 108. 6Werseh. Weib. 169. B. 163. B Kyffh. H. 1-3500 60. G 680. 9
Br. Nietl. Bgb. Gottfr. Lindner 8.265 d 33.25 0Ammendorf Pap. 180.- b 176. Schrapl. Kalk 65. 665. 9
Cröhw. P. 180. B. 178. Stadtm. Alsleben 78.25 78.25Könnern Malz 113. G 112. Vestor 66. G 63. 60Ellend. Kattun 74. G 74. 6 Wegoelin Hüb. 105. G 105. G
sanw. Brünn 235. b 36. 6 Zeitzer Masch. 137. 6) 157. 6

in K. l. -Hettst. E. A.
m Freiverkehr notierten: Bühring 0, Portland Saale

t80 G., Caeſar Loretz 10 G., Czarnowanz 30 G., Hanfimport

Leipziger Börſe

18. 1. 19.1. 16.1.104.0 108.7BxK. 5 Piano Zimm. 12W.0 122.0r a pa. Spitzen 1890Iandkr 113.0 118. v Lpz. Trico 114.0 114.0Crasel 95.0 95.0 Lpz. Wolle 122.0) 1-2.039. 2 rn Steina 38 3Chromo Najork 1nd. 136.0 Lindner 113. 113.5Cröllwit 17 19.0 Manstold 171.0 171.0S e r 3 W umw. od.e. de t esI. 6. mil Pinkaun,F i 2 öl. n 91 Pittler b n
Jers In 360.0 2 0.0 Rauobw. Walther 1a7.2 187.6Chewn e RiquetGlans. Zucker 91. 91. Rositz. Zucker 126 126.0Halle 21.75 76 82ehs. Werk il7 o II.alle Zuoker 64. 64. Schneider l 7 124.7Chemo i6. 16. Sohönherr a. 0 832.0Rohbburger Quer 85.0 Schuh Galrer 122.0 18e mKAbko 2 y9.00 (8.0 Taor. 168.0 160.0Körbied S en 69. 69.7 ränknor
J Kammgarn 116.0 118.0 Zittau M W 195.9 196.0Mit Sonreua I60.0 150.0 tm A.

Leipzig, 19. Januar. (Freiverkehr.) Hanſa Lloyd 52,
Silberſt. Ley Arnſtadt 148, Plantector Apag 16,Poleg Gummi 103, Rieſaer Bank 185, Wolf Buckau Zörbig

Bank 80 Tendenz: luſtlos.
Berliner Börſe

Verlin, 19. Januar. Während die Vorbörſe noch unter dem
günſtigen Eindruck der feſten Haltung der New 37 Börſe und
der freundlichen Tendenz der geſtrigen Abendbörſe ſtand, ließ ſich
der offizielle Börſenbeginn von der geſpannten Finanzlage des
Reiches, den neuen Steuerprojekten und den Gerüchten, wonach bei
der Reichsbahn ebenfalls ein erheblicher Kapitalbedarf herrſcht,
ſtärker beeinfluſſen. Jmmerhin eröffnete die Börſe doch in über-
wiegend feſte rer und gut behaupteter Haltung. Die Grund-
ſtimmung war jedoch von vornherein recht unſicher, wobei ſich das
Fehlen jeglicher Provinzaufträge und die größere Zurück-
haltung des Auslandes recht empfindlich bemerkbar machten.Die Saiten igte daher auch eher r Abgaben, zumal
da auch die Baiſſepartei ſich wieder zu regen begann. Auch wenn
das anhaltende Intereſſe für einige Sonderwerte eine gewiſſe Stütze

Eigene Funkmeldung.

gab, ſo wurde die Tendenz durch die ſchwache Haltung der
anderen Aktien ſtark beeinflußt. Am Geldmarkt iſt keine
Veränderung eingetreten. Tagesgeld war mit 4—-634, Monatsgeld
mit 7—-8 Prozent reichlich zu haben. Warenwechſel, die faſt um-
ſatzlos waren, nannte man mit etwa 6 Prozent. Am inter-
nationalen Deviſenmarkt war die Mark gut behauptet.
Kabel--Mark ſtellte ſich auf 4,2050, Kabel-- London auf 4,8501 und
London Mark auf 20,39

Berliner DeviſenKurſe

Telegraphsiche Auszahlunxen, an 19. 1 18. 1.Dentsehland BReichsb. Diek 6 Diston Geld Brief Geld Brief
Buenos Aires Papier Peso 1.77 1.774 1.769 1.778Kanada 1 Kkan. Dollar S 4.192 4.20 4.191 4. 199
Japan 1 Pen 5.46 1.913 1.917 1.913 1.917Konstantinopel 1 türk. Pfund 2.045 2.049 2.(39 22.048London Ltr. 260. 422 26.374 26. 414New Vork 1 Dollar 5 4.2020 4. 2100 4.2006 4. 2085Rio de Janeiro 1 Milreis 0.501 0.5 03 0.501 9.503Uruguay 1 Gold-Peso 4.2906 4.304 4.295 4.304Amsterdam 100 Julden I68. 46 168. 50 168. 40 168.74Athon 100 Drachmen 6.425. 6.435 6.425 6. 480Brüssel 100 Belga 4 68. 3.5 68. 506 58. 36 68.47Budapest 100 Pengö 7 75.23 73.42 73 25 73.39Danzig 100 Gulden 0 81.46 81.52 81.43681.55Heisingtors 100 ünn. M. 7 10.672 10.502 10. do 10.586
Italien 100 Lire 5' 21.-9 22.3 21. v86 21. 25Jugoslawien 100 Dinar 6 7.383 7.397 7.378 392Kopenhagen 100 Kronen 5 113. 10 112.32 112.07 112.29Lissabon 100 Escudos 8 18.4818. b 15.48 138.62Oslo 100 Kronen 52 1113.00 112.22 111.97 112. 19
Paris 100 Franken a 16.43 16.46 16.42 16.46Prag 100 Kronen 5 12.434 12.464 12.4832 13.462Sohweir 100 Franken 32 80.81 80.97 80.785 80.945Bulgarien 100 Leva 83.933 3.088 3.933 6.988Spanien 100 Peseten 5 68.64 68.77 68.67 38.71Stockholm 100 Kronen 1[112.33 (113.55 112.81 113.66
Oesterreich abgest. 100 Schilling o 93. I 93.37 92.19 93.37

Getreide und Produkte
Halle, 19. Januar. Die Börſe ſtand heute im Zeichen einer

kräftigen Aufwärts bewegung. Das Angebot an Brot-
getreide wurde von Mühlen und Exporteuren glatt aufge-
nommen. Futtergetreide bei ſteigenden Preiſen ſehr gefragt.
Auch für Futtermittel mußten höhere Preiſe angelegt werden.
Weizen 77 re 314 -218 fest Viktoriaerbsen 36—40 ruhig
Roggen (71-72 kg /h) 214--918 Futtererbsen 19 20Braugerste 249 259 geiragt Raps
Wintergorsto S Woeizenkleie, mgr. 14--14,, lesterFuttergorsto 205 210 stetig Roggenkloeio 14 l
Hafer 223 227 iest Malzkeime 16 16 stetigMais 230 stramo Trockenschnitzel 14, 1ö fest
alles zu 1000 t alles 2u 100 kg
Kerlin 19 Januar. Für 100 kg 19. 1. 18. 1.Für 1000 kg 18. 1. Woeizenmebl 25.75——-28. 75 35 7 28. 75

Welzen, mürk 211-213 212. 214 Roggenmehl 27.00 26 37. 00 28. 85
do. Alrr 76 236 Welzenkleio 16 0 15.(014.80 16.00

Uai 236 00 297. 50 Roggenklele 14.50-—14. 60) 14. 30 14. 60
o0o. un 340. 1000 kgSommergersto 218.0 337. 01218. 2537. Loeinsaat
atergereto I92. 5-2 0. i. o. Viktoriaerbsen 40. 00- 46.0040. 46.Roggen märk. 907.0 200. 0208 0- 210 0 Speiscerbsen, 30.00 35 30. 00-- 35. 09

AMurz 225 50 227.5 Futtererbsen 21.00 23. 0 1.00 3. 0do. Mai 234.50 237 50 Peluschken 2.00 24.00 22. 0 24 00
4o. J 235. 00 288..0 Ackorbohnen 21.00 23.00 21. 00 28.(0

Hafer, märk. 201.0—207. 201.0 207. 0 Wieken 26.00 28.002 00 28.(0
do. März 223.60 Lupinen. blau [15.80 16. 015 80 16.
do. Mai 235.50 2 do. gelb I18.00 18.6018. 00 18.50
o Juli 242.5* 244 0 242.6 Soradella. neu 41 46 41 46Mais loko Berl. 235.0-—237. 0 235.0- 297. 0 Rappskuchen [9.10 19. 90--20.3,

do. wggfr. Abg. S Leinkuchen 26. 00-—25. 2 25. 00-—-25. 20
Kartoffeln, Trockensehno, 13.2 Ia. 60) 13. 20 13. 6rote u. gelbe 0.00--0.00 0 00 0.00Sojaschrot 32.2 --22. 4 22. 22.4
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Berlin, 19. Januar. Auf Grund der überſeeiſchen Hauſſe-

meldungen herrſchte in den heutigen Vormittagsſtunden zwar etwas
feſtere Stimmung, doch war eine gewiſſe Unſicherheit unverkennbar.
Für das infolge der beſſeren Transportverhältniſſe etwas ſtärkere
Jnlandsangebot wurden von Mühlen und Exporteuren noch etwa
2—1 Mark höhere Gebote als geſtern abgegeben, im Verlaufe des
Vormittags und vor allem zu Vörſenbeginn ſchlug die Stimmung
jedoch gänzlich um, ſelbſt zu 1.-2 Mark niedrigeren Preiſen waren
die Käufer ſtark zurückhaltend. Die Auslandsofferten lauteten im
Anſchluß an die höheren Terminpreiſe höher, und zwar namentlich
von Nordamerika, irgendwelches Kaufintereſſe war jedoch nicht vor
handen. Am Lieferungsmarkte ſtellte ſich Weizen um 1 Mark
niedriger, während Roggen Preisverluſte von 125——2 Mark erfuhr.

rkte
Auch Mehle hatten geſtern nachmittag und heute vorm
einiges Geſchäft, im Einklang mit der Bewegung des
marktes geſtaltete ſich jedoch der Vörſenverlauf für den g.
enttäuſchend. Hafer liegt ziemlich ſtetig. Gerſten weiter h

Magdeburg, 19. Januar.
Eack: Januar 11,30--11,20; Februar 11,35—-11,25;
11,40; Mai 11,55-—-11,50; Auguſt 11,75--11,70; Oktober
Dezember 11,70-—11,60.

Magdeburg, 19. Januar.

Zucker

(Weißzucker.)

Tendenz: ruhig.
(Weißzucker.)

Terminypre

Preis i
ucker einſchließlich Sack und Verbrauchsſteuer für 50brutto für netto ab Faorikverladeſtelle Magdeburg und

bei Mengen von mindeſtens 200 Zentnern. Gemahlene 9
prompter Lieferung innerhalb 10 Tagen Jan
Tendenz: ſtill.

Magdeburg, 19. Januar.
Sack: a) Mitteldeutſchland Erſtvrodukt,

(Rohzucker) per Nett ozen

Baſis
Rendement 15,85; Nachprodukt, Baſis 75 Proz. Renden
b) Schleſien Erſtprooukt. Baſis 88 Proz. Rendement
produkt, Baſis 75 Proz. Rendement

Butter

s

Berlin, 19. Januar.
fallende Qualität 1,57. Tendenz: ſtetig.

Darlehen auf Re
Beſtand an Effekten
Beſtand an ſonſtigen ine

a

beſtand
ländiſche
1392 Rm. be

und zwar

Golddepot
ausl.bei

Reichs

1. Qualität 1,82; 2.

Tendenz: ruhig

Reichsbankausweis
Aktivanicht begebene Reichsbankanteile

rrengold) ſowie in
oldmünzen, das Pfund fein zu

rechnetet

Goldkaſſenbeſtand
Rm. 2

unbelaſtet)

cha

PaſſiGrundkapital a) begeben
noch nicht begeben
See r Reſervefonds

eſerveſonds für künſ
t Divild

entralnotenb.
Rm. 85 626

Beſtand an gen
echſeln und Scheds

Scheidemüngen

643 656

(darunter

b

Reſervefonds

e nie Rücklagen
B der umlaufenden Noten
Sonſtige täglich fällig
Sonſtige Paſſi

Nach dem Ausweis der Reichsbank vo
ven

e Verbindlichkeiten

v 100 Rm.)

und aus
i. 1
in a

22729 282 00)

l 208 000
1657 le o

117667 000
24 867 Co

55 681 00)
92 250 000

561 691 00

s

297 561 000

Qualität l

geg.

1

m 15. Jauuar ha
geſamte Kapitalsanlage der Bank in Wechſeln um
Lombards und Effekten in der 2. Januarwoche um 142
1805,1 Millionen Mark verringert.
Beſtände an Wechſeln und Schecks um 443,9 Mill. ar

Jm einzelnen

Mill. Mark abgenommen, während die Lombardbe
um 1,5 Mill. auf 556,7 Mill. Mark ange wachſen ſ
Effektenbeſtände ſind mit 92,3 Mill. Mark annäh
verändert geblieben. Der Umlauf an Reichsban

auf 480 Mill. Mark

2

hat ſich um 4083,8 Mill. auf 4080,4 Mill. Mark, derjenige an
bankſcheinen um 15,1 Mill.
Unter Berückſichtigung, daß in der Berichtswoche Rentenba
in Höhe von 7,9 Mill. Mark getilgt worden ſind, haben ſich
ſtände der Reichsbank an Rentenbankſcheinen auf 4

verri

Mi

erhöht. Die fremden Gelder zeigen mit 600,8 M
eine Abnahme um 9,5 Mill. Mark. Die Beſtände an G
deckungsfähigen Deviſen zuſammen haben um 12
2885,5 Mill. Mark, im einzelnen die Golöbeſtände m
Mark auf 2729,8 Mill. Mark, die Beſtände an deckungsfähi
viſen um 1,2 Mill. auf 156,2 Mill. Mark abgenomm
Deckung der Noten durch Gold allein beſſerte
60,9 Prozent in der Vorwoche auf 66,9 Prozent, diejenige d
und deckungsfähige Deviſen von 64,4 Prozent auf 70,7 Pr

Beriiner Börse vom 19. Januar 1929., Ohne Gewähr für hie
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r uccht zahlt, wird beſtraft
s BVroß

p. gageszeitungen haben vor kurzem unter der Uebere gehen der Se kein Grund für Sperrung des
i We Nachricht veröffentlicht (obwohl dieſe, mit einer

Geſchäftigkeit der Preſſe aufgedrängte Mitteilungſt r zwei Wochen zugegangen iſt, haben wir ſie nichterwin ich t, da wir die art ten Bedenken gegen ihre Rich-
März n D. Schrifeitg) worin unter Bezugnahme auf ein

ber 11 Kammergerichts lin vom 2. April 1928 4. S. 22. 28
wird, die Deutſche Reich spo ſt e nicht berechtigt, eine

Preis i nehmigung allein deshalb zu widerrufen und für er-
50 ertlären, weil der Genehmigungsinhaber mit der
und der Genehmigungsgebühr rückſtändig iſt.

wi ns von zuſtändiger Stelle folgendes mitgeteilt:Deprunde des Kammergerichts Berlin ſin Ja der

n Nachricht nur unvollſtändig und dadurch irre
wiedergegeben. Nach S 18 der Genehmigungsebedingungen
ichtung und den Vetrieb einer l für den
die Bedingungen ſind auf der Rückſeite jeder Genehmi
de abgedruckt) kann die Deutſche Reichspoſt die Genehmi
rzeit widerrufen. Dies erkennt auch das Kammer
inen Entſcheidungsgründen ausdrücklich an. Die Deutſche
acht wegen Nichtzahlens der Genehmigungégebühr von
e natürlich im allgemeinen nur dann Gebrauch

Nahnverfahren d geblieben iſt. Sie iſt
des s 9 des Geſetzes über Fernmeldeanlagen vom
1028 (Reichsgeſetzblati 1928 I S. 8) auch berechtigt, die

nehmigungsgebühr im Verwaltungsverfahren beizu

Ver jemand, deſſen Genehmigung widerrufen oder aus
o ränden erloſchen iſt, die Rundfunkempfangsanlage

2 Wo o macht er ſich e und wird gegebenenfalls ge
des vorgenannten Geſetzes wenn er vorſätzlich d

on Gefängnis oder mit Geldſtrafe beſtraft. Auch der
iſt ſtrafbar. Betreibt der Betreffende die Empfangs
läſſigerweiſe weiter, ſo wird er mit Geldſtrafe beſtraft.
ar hat der Ver aſſer der vorerwähnten Zeitungsmitteilung
p des 5 17 der Rundfunkgenehmigungs-000 atz ß2Rngen, wonach die Genehmigung ohne weiteres alſo

2000 àae Viderruf erliſcht, wenn der Jnhaber entgegen
7 Rhungsänderungen nicht mitgeteilt hat und mit der Za ru Ablauf des Fälligkeitsmonats im Rückſta
31005z e aufgefaßt
i

T Neue Wellenlängen
d reſſebüro der Oberpoſtdirektion teilt uns mit, daß
z 00 uar ab in der Verteilung der Wellenlängen für die
J der eine Aenderung eintritt. Die Wellenlängen dert auptſender ſind im allgemeinen um einige Meter ver
z Urten. Es werden künftig arbeiten: Königsberg (Pr.) auf

A m, Breslau 8212 m, Leipzig 861.9 mm, tuttgart

ruuar ha 2 Langenamburg 301,6 m, Frankfurt (Main) 321,8 m, genen e m, Berlin I 476,4 m, München 6586,7 m,
jelnen l m, Zeeſen 1648,0 m.
Mill. a
bardbe

h ſie n ſin
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h 9 a n
enige an

verri
Rentenba

aben ſich
42,2 Mi

00, Mi
an Ge

m 12
in de m

ngsfähi

nomm
ſſerte

jethemen des Rundfunks in verſchiedener weltanſchau
tung. Es iſt dem Rundfunk verſchiedentlich zum Vor-
ht worden, er laſſe alle ſeine Vorträge von einer ganz
en weltanſchaulichen Betrachtungsweiſe aus durch

Schauprarte
Grammophon.

men“ (Rizet), Duett und Schlußchor (Du biſt's Jch bin)
waenge, Tenor und Emmi Leisner, Alt mit Chor und
gleitung. Dirigent: Generalmuſikdirektor Manfred

neue

Roswaenges edler, ſchön timbrierter Tenor und Emmi
utter prachtvoll klingender Alt vereinen ſich in dem

t der farbenſprühenden Meiſteroper Bizets und verleihen
g ſtärkſte dramatiſche Akzente.

Dreigroſchenoper“ (Kurt Weill) Tango-Ballade
en-Song. Paul Godwin mit ſeinen Jazz-Symphonikern.

eills mit ſenſationellem Erfolge aufgeführter „Drei-
er“, jenem moderniſiertem alten engliſchen Stück, bringen
ins Jazz-Symphoniker zwei Proben, die erkennen en,
Muſik ſehr ſtark den heutigen Tanzmuſikcharakter trägt
res Gewicht auf Rhythmus legt. Auf jeden Fall hat die
Reize.

Eektrola

dem „Capriecio Jtalien“ e Mit-
1 der Staatsoper Berlin, Dirigent; General

tor

zaubernde Werk Tſchaikowſtys lien“, mit
rhörten Klangſchönheiten, mit ſeinem fortreißenden

erlebt hier eine durch Leo Blech. Esniale Geſtaltunherrlichſten Orcheſterau men, ßi

Feinheiten gewahrt.

ertüre zu „Coriolan“ Geethoven), Mitglieder des
der Staatsoper Berlin, Dirigent: Generalmuſildirektor

s Ouvertüre zu dem Trauerſpiel „Coriolan“, die in
der mit Bühnenwerken verbundenen Kompoſitionen gehört,
t Leo Bl kundiger Führung zu einem ergreifenden
älde. Die Aufnahme iſt äußerſt ſauber.

Odeon.

e ungariſche Rhapfſodie“
mit großem Symphonieorcheſter (Mitgl. der Staatskapelle
liſt: Sgzreter am SteinwayFlügel.

hmte 2. ungariſche Rhapſodie von Liſgzt hört man hier
len Zufammenſpiel von Orcheſter und Flügel. Die

et durch beſondere Klangteinhett aus.

ein Knab' ein Ksslein J unden o Mädchen aus dem Singſpiel „Friederike“ don
Kammerſänger Tauber mit Orcheſterbegleitung.

Tauber, der bekanntlich bei der Berliner Uraufführung
Singſpieles Friederike die Hauptpartie ſang, e

eefälligſten Lieder gus dem erfolgreichen Stück.
Der viel in zarten Kopftönen, eine Art, die ihm ja

e es gibt: vollkommen

rer Liſzt), Dr.

Die könende
ſe und Bnne durch dieſe Einſeitigkeit nur einen Teil
einer Hörer befriedigen. Dieſe Beanſtandurgen, deren Richtigkeit

oder Unrichtigkeit hier nicht zu beſprechen iſt, n rden vorausſichtlich
immer mehr verſtummen müſſen; denn in Zukunft will der Rund-
funk bei Vortragsthemen, die eine verſchiedene Beurteilung je nach
der politiſchen Einſtellung des einzelnen zulaſſen, immer
öfter, ſoweit dies zeitlich und techniſch möglich iſt, beide Rich
tungen zu Worte kommen laſſen. So laufen in der Mirag
bereits zwei Vortragsreihen nebeneinander, die die Fragen der
Wirtſchaftsform und ordnung vom individug-
liſtiſchen und kollektidiſtiſchen Standpunkt aus be
handeln. Privatdozent Dr. Karl Thalheim ſpricht über „Be-
deutung und Entwicklung der individualiſtiſchen Wirtſchaftsord-
nung“ und Wilhelm Fiſcher, Geſchäftsführer des Verbandes
Sächſiſcher Konſumvereine über „Das deutſche Konſumvereins- und
Genoſſenſchaftsweſen“. Darüber hinaus kann es gewiß auch inter
eſſant ſein, andere viel umſtrittene Fragen von verſchiedenen Ge
ſichtspunkten aus zur Diskuſſion zu ſtellen. Ein ſolches Thema
wird jetzt von der Deutſchen Welle am Sonntag, dem 27. Januagr,
von 18 bis 19 Uhr in zwei halbſtündigen Vorträgen beſprochen
werden. Es lautet „Für und Wider die Todesſtrafe“. Referenten
ſind von 18 bis 18.30 Uhr Geheimrat Dr. Albert Zapf, Zweibrücken,
und von 18.30 bis 19 Uhr Reichsjuſtizminiſter a. D. Otto Landsberg,
Berlin. Die Mirag übernimmt dieſe beiden Vortväge auf ihren
Sendebezirk.

UNebertragung der Oper „Tyll aus dem Weimarer National-
theater. Am Wiittwoch, dem 33. Janüar, werden wir die wichtigſten
Teile aus dem Bühnenwerk eines der jüngſten deutſchen
Opernkomponiſten hören können, den 2. und 3. Akt aus der
dreiaktigen Oper „Tyl l von Mark Lothar, die aus dem
Deutſchen Nationaltheater zu Weimar auf Mitteldeutſchland über
tragen werden. Mark Lothar iſt heute 26jährig. Er hat ſich einen
Namen als hervorragender Begleiter der Sängerin Carry Nera ge
macht und dann eine Reihe von Komppoſitionen für großes
Orcheſter, Kammerorcheſter und Männerchor geſchaffen. Seine Erſt-
lingsoper „Tyll* erlebte im Vorjahre in Weimar ihre Uraufführung.
Beginn der Uebertragung 17.30 Uhr.
Eröffnung eines Flugfunkſenders in Hannover. Am 9. Januar
S ein neuer Flugfunkſender in Hannover errichtet worden. Der

ender u eine Leiſtung von 400 Watt und iſt von der C. Lorenz
A.G. geliefert worden. Der Luftleiter wird von zwei je 45 Meter
hohen ſten getragen.

Wochenprogramm der „Mirag“
vom 20. Jannar bis 26. Januar 1929

Leipgig: Welle 361,9 Dresden: Welle 387,1
lmäfto wochentags; 10,00 Baumwolle, amertkaniſche Metalle, 10,10

tehr. 10,20 Tagesprogramm 10.25 Zeitung, 11.45 Weiter, Waſſer
ſtand 12 Mittagsmuſik 2,50 Funtwerbenachrichten 12,55 Zein l3,15 Pr'ſſe
Börſe. 15,25 Funkwerbenachrichten, 15,30 Baumwolle, Landwirtſchafi, laufende

oduktenbörſen Magdeburger Zuckerbericht. Berliner Del Rotiz. Butter
r WMetalle ä

ountag, 29. Januar: 68,30: Orgelkonzert. 9,00: Morgenfeter. 1[1,00:
Dr. Karl ThalheimLeipzig: „Die Bedeutung und Entwicklung der individua
z Wiriſchaftsordnung. 11,30: Steuerinſpektor a. D. Hornauer-Leipzig:
„Lohnſteuererſtattung.“ 12,00 13,00: Orrccheſterkonzert. 13,00: Oswin Sebald-
Leipzig: lege von heute 13,30: Priv.-Doz. Dr. Conrad

Wetter

„Schrebder
Weyrgand-Leipzig: „Chemie des täglichen Lebens 14,00: Stimmen der Aus
landspreſſe; Auslondſpiegel. 15,60: Schalſplattenkonzert. 16,00: „Jhre Königl.
Hodeit, die Frau von Max O'Rell. (Sprecher; Harry Langewiſch-Leipzig).
17,00: Muſikaliſchez Quodlibet (Geſang, Orcheſter 18,25: Sonderſportfunk.
(Ergebniſſe der 3. Runde um den Pokal des Verbandes Mitteldeuiſcher Ballſpiel
vereine). 18,30: Profeſſor Dr. Levin L. Schücking: „Das Britiſche Weltreich.“
Der Puritanismus und die engliſche Kultur. II.: Die Entwicklung des Purita-

„Für Herrengeſellſchaft“, Lommels neueſte Erfindung
und ſein Brief an Lehrer Stockſchnupfen. Ludwig Manfred Lommel.

eſe Platte iſt in der Tat ſehr luſtig, aber man ſollte ſie auch
lieber, wie der Titel empfiehlt, nur in Herrengeſellſchaft vortragen.
Ludwig Manfred Lommel. der bekannte Berliner Rundfunkhumoriſt,
hat auch hier wieder die Lacher auf ſeiner Seite.

Parlophon.

„Die Entführung aus dem Serail“ (Mozart) Ouver-
türe. Dr. Weißmann mit großem Symphonie- Orcheſter Mitglieder
der Staatskapelle Berlin).

Dr. Weißmann verſteht hier die treffende Charakteriſtik und
Jnnigkeit des Ausdrucks, die dieſer aus einer frohſinnigen Laune
geborenen Oper eigen iſt, ſehr glücklich herauszuholen. Die friſche
Muſik des großen Meiſters erfreut immer aufs neue.

„Andreg Chenier“ (Giordano) 2. Akt: Jch habe nie geliebt.
Jtalieniſch geſungen von Nino Piccaluga mit großem Opernorcheſter;
Leitung: Dr. Weißmann.

Der weltberühmte Tenor der Mailänder Scala, Nino Piccaluga,
ſingt hier das Geſtändnis des Dichters Andreag Chenier „Jch habe
nie geliebt aus dem zweiten Akt der gleichnamigen Oper. Wie dieſe
Stimme, die in jeder Lage voll blühendſter Schönheiten iſt, alle
Stufen des Gefühls durchläuft und den Zuhörer packt, das iſt Beweis
einer außerordentlichen Künſtlerſchaft. Die Aufnahme gehört zu
den ganz guten, beſten Geſangsplatten.

t

TriErgon.
„Vier Worte möcht' ich dir jetzt ſagen“, Foxtrot und

Lied (Ralph Erwin) und „Wenn der weiße Flieder wieder
blüht“ (Franz Doelle). Tanz Orcheſter Géza Komor mit Refrain
geſang.

Zwei reizende Schlager, die ſofort im Ohr
Orcheſter und Refraingejang ſind gleich gut.

„O Mädchen, mein Mädchen und „Warum haſt du
mich wachgeküßt?“ aus „Friedrike“ (Franz Lehär), Künſtler
orcheſter Gega Komor vom Hotel „Der Kaiſerhof“, Berlin.

haften bleiben.

Aus Lehärs letztem Werk, dem Singſpiel „Friederike“, hören
wir er der ſchönſten Lieder, diesmal aber nicht geſungen, ſondern
von famoſen Kapelle Géza Komors geſpielt. Die Geige Komors
hebt ſich prächtig heraus.

Brunswick.

„Down where r goes down“ Bei Sonnenunter-
gang), Foxtrot (Jones u. Buck) und „Hou re a real ſweet-
heart“ (Sie iſt ein Mädel zum Lieven), Foxtrot (Cliff Friend),
Abe Lyman's Calif Orcheſtra.

„Moonlight Lane“ (Mondfchein-Allee), Waly (Green
Clogan) und „Sweetheart Lane“ Ein lauſchiger Waltz
(HerſcherHays), Joe Green's Novelty Marimba Vand.

Jeder neuen Brunswick-Platte ſieht man mit Jntereſſe ent
gegen. Hier iſt wieder der fabelhafte Rhythmus bewundernswert,
der ſo ſtarken Antrieb zum Tanz gibht. Ganz beſonders h ſind
die beiden engliſchen Walzer.

Woelle
niemus im 16. hrdndert (akepearr). W. 00: De. W. Ads
Berlin a r Fahrten 19,30: An der Operette: „Sräfin RMarizavon Kläamann. 21 e „König Lear“ von William Shaleſpeare (Senedeſpiel)
2,39 30. Tanzmuſik.Montag, 231. nuar: 12,00: Schallplattenkonzert. 19,08: Mitteilungen de
deutſchen Landwritſchaſisrates. 15 00: Froſtmeldungen. 15,05: Dr. Arno Schiro
tauerLeipzig: Literariſche Umſchau: Geſchichte im Roman Roman in der
Geſchichte. 16,39. Konzert. 18,30: Engliſch für Anfänger. 19,00: Profeſſor
Dr. Georg WitkowſkiLeipzig: Leſſing als Kunſtkritiler.“ 13,30: Reg. Bau

20 00meiſter Volkland-Gotha: Der Schneelauf, der Sport unſerer Zeit.“
Szenen aus „Nathan der Weiſe von Gotthoſd Ephraim Leſſing.

Dienstag, 22. Januar 13,05: auenfunk: Srna r
„Wäſcheverwertung.“ 18,30-—18,55: Franzöſiſch für Anfänger. 18,55: Profeſſor
Dr reyer-Leipzig: „Was iſt Soziot 19,20: Dr. Kurt Schaden
dorf-Dresden: „Frogen der Hygiene“: „Rheumatismus und ſeine Bekämpfung.
19,45: Profeſſor Dr Richard oltereck-Leipzig: „Die Lehre vom Leben. 20,15:
Aus den Leſſing- Vorträgen von Karl Werder: „Leſſingg Nathan“, Sprecher
Paul Prina-Leipzig) 21,15;: Das Klavierkonzert in 3 Jahrhunderten. (Hummel
Moſcheles, Mendelsſohn-Bartholdy). 22,30: Funktanzſtunde,

Frau WandaMittwoch, 23. Januar:; 10,50: Dienſt der Hauffrau: 8
KrantzDresden: „Die hauswir ehe Ausdildung unſerer berufstätigen
Töchter 12,00: Schauplatienkonzert. Fialientſcher Unterricht. 1506:
Froſtmeldungen. 15,05: Für die Jugend: Von Katzen und Kätzchen von Grna
Moſer. (Sprecherin: Nora Nikfiſch-Leipzig). 16,30: Konzert. 17,30: „Tull“.
Eine Ullenſpiegeloper. Textdichhung von Hugo F. Koenigsgarten. Muſik von
Mark Lothatr. Zweites und drittes Bild. (Ue g aus dem Deutſchen
Nationaltheater- Weimar 18,30: Franzöſtſch. 18.35: Wertmeſſterlehrgang für
Facharbeiter Dipl.Fug F. Gutke: „Betriebsverhältniſſe und Antriebs mittel
bei Werkzeugmaſchinen 19 20: Dr. Karl Wollſ-Dresden: „Die Kunſt der Rede.“
19,45: Profeſſor Dr. Georg von WendtHelſingforsg: „Neuzeitliche Strahlen
behandlung 20,15: ann Zilcher mit eigenen Werken. Geſang. Orcheſter.)
22,15: Aus Richard Strauß' Opernſchaffen, 22,30 24,00: Schallplattenkonzert.
24,00 1,30: Nachtmuſik

Donnerstag, 24. Januar 12,00: Schallplattenkonzert. roſt
meldungen. 16,50: Konzert. 18,05; Steuerrundfunk 18,30: Spaniſch für Fort

ilhelm FiſcherLeipzig, Geſchäfisſührer des Konſum-
und Umg „Die Stellung der e r im19.30: Profeſſor Dr. Georg von dtHelſingfors

20 00: Kathoſiſche Kirchenmuſik III. (Jn

HornFrasdorf:

geſchrittene. 19 00:
vereins Leipzta- Plagwitz
modernen Warenverkehr
Neuzettliche Strahlenbehandlung.“ſirumentale Kunſt.) 21,30: Hugo von Hofmannsithal: Gedichte. Arthur Schnitz

ler tote Gabriel. (Sprecher: ul Hoffmann, Staatstheater- Dresden.
22,15: Funkpranger. 22,30: Funfſtille.

Freitag, 25 Jannar 12,00 Schallpiattenkonzert. 15.00: Froſtmeldungen.
15,15: Stunde der Hausfrau. 16.30: Winterfreuden.“ (Konzert des Leipziger
RundfunkOrcheſters. 18,30: Engliſch für Forigeſchrittene. 19,00; Profeſſor
Dr. Schmitthenner-Leizzig: „Das britiſche Weltreſch. 19 30: Prof Dr. Werner
DeetjenWeimar;: „Der Einfluß des engliſchen Schrifttums auf das veutſche in
19. Jahrhundert. 29,00: Ruſſiſche Lieder und Duette. 21,09: Volk sStümliches
Orcheſterkonzert. 22,30: Funktanzſiunde. Anſchließend: Tanzmuſik.

Sonnabend, 26. Janugar: 12,00: Schallplattenkonzert. 15,00: Froſt
meldungen. 1600: Vortrag: Paul Prina-Leipzig: Beſuch beim Bibliothekar.
(Eine Leſſingnovelle von Grete Maſſe Aus den theologiſchen Streitſchriften
Leſſings: Eine Parabel. 16,30: Victor Hollaender mit eigenen Werken (Geſang,
Orcheſter.) 18,30 Spaniſch für Anfänger 19 00: Prof. Dr. Georg Witkowſli
Leivzig: “Leſſing als Kunfſtkritiker.“ 19,30: Reg.-Rat Dr. Fritz Kaphahn
Dresden: Geſchicke des europäſchen Lebensgefühls.“ II.: Das Mittelalter
20,00: Heiteres Wochenende 22,30 24,30: Tanzmuſik.

Der Kauf einges Radto-Apporores i s Vertragenssasel
o e Raciio-Vorführungsraum a
spat abends geöffnet. Wir vieten alles Neue und efern auch auf Teilzahlung bi-i enmteh, A. W. Friteon 4 Co Landwehretr 19 Rut 29 277

Dauerausstellung
modernster

Empfangsgeräte n
Radiohaus Leipataer Turm
III CoLeipziger Str. 86 Fernruf 28925 Am Ritterhaus

Radioanlagen von 10 M. Anzahung nan

AkKku-Ladestatton
Pataeehke.O.

Steinweg G. TTol. 248 18.

untere Lelpzlger StGust. Vnmlis, gegrdu des 1859
anerkannt gute Bezugsquelle und Lager aller

Grammophon- und Efektrola- Apparate und -Schallplatten

Verkaufsstelle derIn
Odeon-, Parlophon- und Columbia Schalplatten

I F. Bartels, Inh. Fritz Engel,
Halle (aale), Leipziger Straße 65. Fernruf 22307.

Größte Auswahl am Platre

Lüderes Olperg, G. m. D. H.
Halie- Saale Loiſpeiger Straße 30

Am Riebeckplatz Gr. Ulrlehstr. 51

Mit unseren Spielplänen wieder in Front!
lach' Dlch gesund! z e eng bäts

Werk
lautet die grobe Parole Anna Boleyndieser Woche:

Maria Paudler
n

Die Tragödie Englande ongiteklich-
jest wieder in ganz großer Form in

ter Kön, in 10 Arten etemen-
Grobe.

dem Lustspiel-Orobfüüm. an dem elch
ganz alle ergötzeas

Henny Porten
verkörpert die Köaigin!

wird

In den weltereon Rollen:Kio Film auf Balhl-, Sehblit- und
Sohneeechuhben voll hamo

Emit Jannings
Aud Egede Nissen

Situationen
Die weiteren Rofleo rerkörpern:

Paul Hartmanao
Ludwig Hartao

Livio Pevanelli Georg Alexander
hwa Wenjs Jekob Tieotke

Aufnahmen von vollendetster
Technik vmnrohmen Gieses ge-

Hierzu der ausgezeichnete
bunte Filmteil!

woaitigste Filmgemide u. ztem-
poin es zu einem er größten

Zeiten.

Aat der Dadget
Loro's Zinnsoldaten!
Meh der Heiteren und Fendenigöſer alier

er e I Hherzu der prächt. bunte Flmteil.
Kommen Sie krünzeltigl Der Andrang ist gehr gtark!

kord der Komik

Beginn: Werktags S Uhr. Sonntage 3 Uhr.



Vliek in vie Wel
Konzert-Direktion: Hothan.

Dirigent: Sorge eroff

im Logensaet, Paradeplatz
Freitag, 25. Jan., abds. 8 Uhr,

Kammer moskabeno

Arthur Bohnhardt
(Violine)Dr. Ludwig Kraus
(Kilavier)

unter MAitwirkung der städt. J
Kammermusiker Max Baum J
(Klar.), Adolf Karl (Fagott',
Otto Kleist (Cello), Karl Koch
(Bratsche), Hermann Weidlich

(FIöte).

Bach: Sonate, Beethoven:
Trio, Reger: Trio, R. Straub:

Klavierquartett.
Blüthnerflügel von B. Döll.

Karten zu 22 M. bei Heinrich Hotvan.

WALHALLA
Dir O. Kleinhanns Tel. 283 85

Beginn 20 Uhr

Und heute und morgen l
in das fadeſhafte Weltstadt

Programm, von dem ganz Halle
sprichtDie Uaehlde Er

3 ustige Akte
Ausik von Martin Knopk.

Gespielt im Tempo dor Zeit.
Große Kanonenbesetzung,

dazu
6 Welt- Attraktionen!

Gewöhnliche Preise ab 60 Pf.
Morgen Sonne nachm. 4 Uhr:

Familien-Vorstellung.
Das fabelhafte Varieté Programm

mit einmal em Gastspiel des
Weitkraftwunders

Siegfried Widnagen,
der die Ieistung. Breitbarts übertrifft.
Kleine Preise von 650 Pf. bis 2,50 M.

S Caſe Freischütz
Inhaber: H. Hartung

Kl. Ulrichstraße 28Sonnabend, den 19. d. M.

gr. Bock biertest

S 2
Kauffee- und BalIb aus
infergqarrfen

Magdeburger Straße 66.
Morgen, Sonntag, den 20. Januar,
ab 16 Vhr im groben Spiegelsaal:

Halles belebter großer

BI.
Es spielt die bekannteste Tanzsport-

kapelie von Halle:
Frauen orf.
Im Kaffee täglich
Konzertder beliebten Kapelle Rieckmann.

Februar
1

Freitag
Der große

Maskenball
Winkergearken
Magdeburger Str. 66

Merken Sie geh
bitte den Tag Vor

Der weltberühmte Neues Programm

Kosaken
Ghor

singt am 30. Januar im „Thaliasaal“
abends 8 Uhr. Karten bei Heinrich Hothan

Pin hinreißendes Erlebnis

Siadiinealer
Heute.,

Sonnabend
20--23 Uhr

Friederike
Sonntag,

15 17*, Uhr
X. V. Z
19 Uhr
Undine
Zah'ung der

3. Stammkartenp
rate erbeten.

--12—s5wWwww W

Thaha Theater

Sonntag
20--22 Uhr

Arm Wie eine

Airehenmags,

ſaalsehlo?-

hrauerei

rgen
Sonntag Uhr
im gr. Festsaal

Konzert
Bergkapelle

Musikdirekitor
Teichmann.

Karten gilltig.

7 Uhr Ball.
Halles größte

Tanz
veranstaitung.

6. Februar
Saalsechloß-

Maske. ball.

Wein here

Jeden Sonntag,
Mittwoch sowie

Donnerstag

Kaffee-
Konzerte.

Morxen
SonntagBockbler-
fes t

abds. 7 Uhr

Kappen-
tanz.Tanz 0,50,

Eintritt frei.

Dekor. Saal
noch einige

Sonnabende frei.

C

ſſlasken
f. Damen u. Herren,
vom einfachſten bis
eleganteſten billig zu
verleihen. Mittel
wache 6., III I.

sciau s
Gr Steinstr. 27/29 Fernr. 7983-

Hierzu:
Die neueste Opelwoche sowie

das weitere Beiprogramm.
Anfang: Wochentags 4.30, 6.30, 8.3

Sonntags

Leo Parry
lie schönste deutsche Schauspielerin

in ihrem letzten GrobfilmIwe selsame Nach

o eiga Wange
nach dem Roman

„Pan von Laurids Bruun“.
Der Leide sweg einer in Schuld und
Liebe. Verbrechen und Irrtum Ver-

strickten Frau.

ab 3 Uhr.

ſBergschenne
Saaletales.Perle des

Morgen Sonntag,
nachmittags

Klpsſler Konzer.
C

Fivtritt frei!

und abends

H. Ricke.

teute!

S tergarten“

CEhrenahbend
der Kapelle Rieckmann

Tanz
Polizeistunde 3 Uhr

Verstörkte Hauskoepelle

Zoologischer Garten.-
Sonniag, den 20. Januar, 16 u. 20 Uhr

Konzerte
des Hall. Symphonie-O chesters.

Leitung: Benno Plät2.
Donvers tag, den 24. Januar,

VII. Symphonle-Komzert
Solist: Kurt Wlehmann. Hal e

Gesang),

a Sag voſsfärdiq renoviert

Hunderte von Menſchen unter Trümmern begrait

Ungezählte Opfer der Erdbebenkataſtrophe in Schanſi 200 Tote in Vene
Telegraphiſche Meldung.)

London, 18. Januax.
Jn Peking eincçegangene Telegramme beſtätigen, daß bei dem

Erdbeben im nordweſtlichen Teil der Provinz Schanſi zahlreiche
Menſchen ums Leben kamen. Der größte Teil der Häuſer
in verſchiedenen Städten und Dörfern ſtürzte zuſammen, wobei
Hunderte von Menſchen unter den Trümmern begraben wurden.
Die genaue Anzahl der Getöteten iſt noch nicht bekannt.

2 4
London, 18. Januar.

Nach den neueſten Berichten aus Caracas in Venezuela ſind
im Erdbeben-Gebiet von Cymana bereits 200 Leichen aus den
Trümmern geborgen worden. Die Zahl der Verletzten wird nun
über 1000 angegeben und der angerichtete Schaden auf zehn Millio-

nen Dollar geſchätzt. General Joſés Garbi beſtätigt, daß die Zahl
der Toten und Verletzten in Cumana außerordentlich groß
iſt. Präſident Gomez hat angeordnet, daß Schiffe mit Aerzten,
Nahrungsmitteln und Medikamenten nach dem Erdbeben-Gebiet
abgehen.

Opfer des Winters
Telegraphiſche Melbung.)

Warſchau, 18. Januar.
Die ſchweren Schneeberwehungen in ganz Polen verurſachten

der Eiſenbahnverwaltung große Koſten. 242 Dampfſchnee-
pflüge und etwa 180000 Arbeiter ſind damit beſchäftigt, die
Schienenſtränge freizulegen. Wie berichtet wird, ſind in den letzten

Tagen 128 Perſonenzüge und 276 Güterzüge im
Schnee ſtecken geblieben. Jm Zuſammenhang mit dem
gleichzeitigen ſtarken Froſt haben 193 Reiſende ſchwere Erfrierungen
an Händen und Füßen davongetragen. Neun Perſonen ſind im
dichten Schneetreiben von den Zügen überfahren worden. Bei
der Station Krodno hat ſich ein Eiſenbahnunfall ereignet, bei dem
zwei Perſonen ums Leben gekommen ſind. Der Schaden an zer-
trümmerten oder beſchädigten Lokomotiven und Waggons, an
während des Transports verdorbenen Waren uſw. wird auf mehrere
Millionen Zloty geſchätzt.

Ergänzend wird noch berichtet, daß beſonders Oſtgalizien unter
den Schneemaſſen zu leiden habe. Jn Krakau und Umgebung hat
in der Nacht ein ſchwerer Schneeſturm geherrſcht. Aus Tarnopol,
Stanislawow, Czortkow und Kowel wird gemeldet, daß der Eiſen
bahnverkehr auf verſchiedenen Linien vollkommen lahm-
gelegt iſt. Jn Oſtpolen ſind drei Perſonen der ſtrengen Kälte

Der „Flieger“ überfährt ein Auto
Telegraphiſche Meldung.)

London, 18. Januar.

Durch den ſogenannten „Flieger“, einen Expreßzug auf der
Jnſel Long Jsland, wurde ein Auto bei einer Bahnüberführung in
der Nähe von Brentwood erfaßt und alle fünf Jnſaſſen ge-
tötet. Der Lenker des Autos hatte zu bremſen verſucht, aber auf
der gefrorenen und abſchüſſigen Landſtraße rutſchte das Auto etwas

weiter, ſo daß es noch vom Zuge erfaßt wurde.

Schweres Eiſenbahnunglück in Amerika
Telegraphiſche Meldung)

New York, 18. Januar.

Bei Aberdeene (Maryland) ſtieß im Nebel ein Schnellzug mit
einem Güterzug zuſammen. Vier Perſonen wurden getötet.
Zahlreiche andere Perſonen wurden verletzt. Das Unglück wurde
noch dadurch vergrößert, daß ein Perſonenzug kurz nach dem Zu
ſarmnenſtoß auf die Trümmer auffuhr.

Ein Schauſpieler als Kapitän
Telegraphiſche Meldung.)

Deſſau, 19. Januar.

Der Hofſchauſpieler Oskar Kanzenel hat eine Stelle als
Kapitän des Norddeutſchen Lloyd angenommen. Kanzenel wird
bereits am 2. Februar ſeine erſte Fahrt als Kapitän auf dem

„Lützow“ antreten, die ihn nach dem Mittelmeer führen
wird.

Kleſne Welferefonfsse
„Thomas Hardy“ nicht geſunken

Die MutualJnſurance Co. in London hat ein Kabeltelegramm
erhalten, wonach die Meldung, daß der Schleppdampfer „Thomas
Hardy“ mit ſeiner 16 Mann ſtarken Beſatzung in den antarktiſchen
Gewäſſern untergegangen iſt, unrichtig iſt. Die „Thomas Hardy“
hat ihren Beſtimmungshafen gemäß dem Kabeltelegramm ordnungs-
gemäß erreicht.

Ein reicher Armer
Dieſer Tage iſt in Warſchau ein allen Warſchauern wohl

bekannter Bettler geſtorben, der ſeit Jahren auf dem Napoleonsplatz

zum Opfer gefallen. Die Dörfer wurden am hellichten
ſtarken Wolfsrudeln heimgeſucht. Ein 50jähriger
zwei Knaben ſind von Wölfen angefallen und zerriſſen d

F Belgrad, 19. n ntag 2

Jn Serbien wie auch in Kroatien iſt der gi äglichverkehr infolge großer Schneeverwehungen eingeßg e eben
Bosnien, der Herzegowina und in Montenegro iſt dert 31 Poſt
vollkommen ſtillgelegt. Jn Serajewo wurde eine Temy I koktanſtalten
30 Grad unter Null verzeichnet. Dagegen iſt g
plötzlich ein vollſtändiger Witterungsumſchlag eingetreten
heftigen Schneeſturm und der Kälte iſt ſeit 24 Stunden
volles Frühlingswetter mit 15 Grad Wärme e
Himnel ins Land gezogen.Jnfolge ungewöhnlich heftiger Schneeverwehunge, Finat

DalmatienEiſenbahnverbindung mit
unterbrochen. Reiſende, die mit dem Schnellzug
matien abgereiſt waren, mußten mit dem Perſonenzu
Hälfte der Strecke zurückkehren. Der Schnee liegt ſtellen

Meter hoch. 4 die Einſtell
die durch
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Wie aus Stockholm gemeldet wird, ſind auch in Schy
den Schneeſturm ſchwere Schäden angerichtet von
Stadt Veſtervik iſt beſonders ſtark in Mitleidenſchaſ
worden. Der Schnee liegt in den Straßen bis zu vier 9
ſo daß die Fenſter als Ein- und Ausgänge benutzt werde
An Heizmaterial und Lebensmitteln herrſcht Mangel,

Hochwaſſergefahr in Weſtdeutſch
Telegraphiſche Meldung.)

Trier, 18. a

Jm Laufe der letzten Tage ſind auf der Eifely
Umgebung gewaltige Schneemaſſen niedergegang
Schnee liegt ſtellenweiſe einen Meter hoch. Die Abendzig
teilweiſe erhebliche Verſpätungen. Auf den Höhen her
eine Temperatur von acht bis zwölf Grad unter Nul,
dem Weſten das Herannahen eines Tiefdruckgebietes
wird, das Regen bringen ſoll, hegt man die ſchlimmſt
fürchtungen für einen ſchnellen Abgang des Schneez
mit Sicherheit zu erwartende Hochwaſſer.

die Geige ſpielte. Nach ſeinem Tode ſtellte es ſich heran
mehrfacher Hausbeſitzer war und ein Geſamtvern
etwa einer Million Zloty hinterläßt.

Ein eigenartiges GefallenenDe

t

Dem Gedenken der Gefallenen wurde in Lauter (Er
ein eigenartiges Ehtenmal nach dem Entwurf b
Ziegler Chemnitz geſetzt. Eine kapellenartige Halle
ihrer Stirnwand eine Darſtellung des Gekreuzigten
ſeinen Füßen Figuren, die die Opfer des Weltkrieges
Jm Jnnern der Halle befinden ſich eine Ehren

drei Glocken.

La dürfte d
n am Ende
ein Finan

Rheinländer- Vereinigung unser Rheinischer Masken
oHrugar 1929. in den Raumen des ofen en Garten-ſert. Eintrittskarten rechtzeitig besorgen, da nur beschränkte Anzahl ausgegeben wlrd. Beginn 20 Uhr.

Straße 93, Wiedekind, Putzgeschäft, Rannischestraße 20/21. Kammann, Blumenhaus, Ludwig- Vucheret
Optisches Institut, Oleariusstraße 1a.

ist am Samstas, Gem Z. F
3 schönstenHerrenmasken werden präm

Karten bei unsern Mitgliedern Fuchs, Stillers Schuhhaus. Leipziger
Neumann, Schnittmuster, Geiststraße 27, Donecke,
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